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Telegraphiſche Depeſchen.
München, d. 28. Mai. Prinz Max Emanuel, Herzog in Bayern,

t ſich mit Prinzeſſin Amalie, Tochter des Prinzen Auguſt, Herzogs
n Sachſen Koburg und Gotha, verlobt.

San Sebaſtian, d. 28. Mai. Die Regierung hat die Fregatten
Ravas“ und „Toloſa“ zur Verſtärkung des Geſchwaders abgeſchickt,
as von dem im Kampfe gegen die Karliſten gefallenen Admiral
harcaztegui kommandirt wurde.

Perpignan, d. 27. Mai. Um Annfſtie bittende Carliſten ver-
chern, die Banden Saballs' ſeien vollſtändig desorganiſirt.

London, d. 27. Mai. Die Abfahrt der Polarſchiffe erfolgt am
29. d. M. von Portsmouth unter großen Feſtlichkeiten. Es ſoll ein all
gemeiner Feiertag für die Stadt ſein. Die Truppen der Garniſon ziehen
Parade uf. Sämmtliche anweſende Kriegsſchiffe feuern Salutſchüſſe
b. Die Admiralität beſichtigt die Polarſchiffe. Die Abfahrt geht gegen
Uhr vor ſich. Der Dampfer Heatherbell begleitet das Geſchwader,

kehrt jedoch desſelben Tages wieder zurück. Auch Privat-Yachten geben
s Geleite. Das neue Milßzgeſetz iſt gegen den erſten Entwurf un-
mein abgeſchwächt, doch geſtattet es die Verdoppelung der jährlichen

üebungszeit auf 56 Tage es verſchärft die Beſtimmungen über die
gecrutenübungen und ſtellt das Verhältniß der Miliz zur regulären Ar-
jee klarer. Auch verbietet es ſcharf den Doppeldienſt bei Reſerve und

Niliz. Die Ritualiſten haben zum erſten Male heute das Frohn-
eichnamsfeſt öffentlich in nahezu katholiſcher Weiſe gefeiert. Großen
Anſtoß erregt das Beſtreben, einen anglicaniſchen Auguſtiner- Mönchs-
rden in Südlondon zu errichten

London, d. 27. Mai. Der Communalratb der Stadt London
hat heute beſchloſſen, den Seine-Präfecten und die Spitzen der Muni-
zipalbehörden verſchiedener Städte Frankreichs und anderer Länder des
Continents zu einem im Juli d. J. in Guildhall ſtattfindenden Bankett
inzuladen, an welchem auch eine große Anzahl Vertreter Engliſcher
Städte und Corporationen Theil nehmen wird.

Baroda, d. 27. Mai. Gopal Rao iſt als neuer Guikowar in
ſein Amt eingeführt worden. Jm Lande herrſcht vollkommene Ruhe.

Petersburg, d. 28. Mai. Der „Regierungsanzeiger“ veröffent-
licht einen Erlaß, wonach die Rückkaufs-Certificate durch fünfprocentige
Bankbillets erſetzt werden Daſſeibe Blatt enthält eine Verordnung,
welche den Mennoniten den Dienſt bei der Waffe erläßt und ihnen den
Dienſt in anderer Form geſtattet. Die Kaiſerin ſowie der Großfürſt
W mit der Großfürſtin Marie ſind nach Zarskoe-Selo über-
geſiedelt.

Athen, d. 28. Mai. Ein königliches Dekret vom heutigen Tage
ferfügt die Auflöſung der Deputirtenkammer. Die Neuwahlen werden
demnächſt erfolgen.

Waſhington, d. 28. Mai. Der Präſident Grant empfing
geſtern eine anläßlich der Ernennung des Erzbiſchofs von New York
r Kardinal abgeſandte Delegation des Papſtes. Der Führer der-
elben, Boncetti, ſprach dem Präſidenten namens des Papſtes deſſen
aufrichtige Wünſche für die Wohlfahrt des amerikaniſchen Volkes und
ſeines Oberhauptes aus. Die katholiſche Kirche in Holyoka (Mas-
ſachuſets) gerieth während des Gottesdienſtes in Brand, wobei 60 Per-
ſonen um das Leben kamen.
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Der Beſuch des Königs von Schweden.
Der in dieſen Tagen am Berliner Hofe bevorſtehende Beſuch des

Königs von Schweden wird allgemein wie ein außer allem Zuſammen
hange mit der Politik ſtehendes Ereigniß betrachtet und wir glauben
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ebenfalls, daß das Motiv zur Reiſe der ſkandinaviſchen Majeſtät nach
Deutſchland durchaus nicht in politiſchen Dingen zu ſuchen iſt. Jndeſſen
müſſen wir andererſeits darauf hinweiſen, daß die Fürſtenreiſen that-
ſächlich niemals ſo ganz privater Natur ſind, wie es manchmal den An
ſchein hat, und daß ſie ſtets einen Einfluß auf die internationalen Be
ziehungen der Staaten üben. Treten die gekrönten Häupter mit ein
ander in freundlichen perſönlichen Verkehr, ſo bleibt dies nicht ohne
Nachwirkung und wenn den das Ausland beſuchenden Herrſcher ſeine
hervorragendſten Staatsmänner begleiten, ſo iſt es doch geradezu un
möglich, daß dieſe Gelegenheit nicht zu politiſchen Unterhaltungen, Er-
klärungen rc. und ſchließlich ſogar auch zu Abmachungen benutzt werden
ſollte. Deswegen wird der Beſuch des Königs von Schweden ebenfalls
in politiſcher Beziehung wohl kaum ganz bedeutungslos bleiben und die
Preſſe dürfte vielleicht noch Veranlaſſung bekommen, ſich damit ernſter
zu beſchäftigen, als fie bisher gethan.

Schweden iſt nicht in der Lage, ein entſcheidendes Wort über die
Geſchicke Europas mitzuſprechen, es hat keinen Platz im Rathe der
Großmächte, aber dennoch haben ſich die Letzteren oft genug um ſeine

undſchaft bemüht, weil ſie ſehr wohl wußten, welches Gewicht in
itiſchen Momenten ein Bündniß oder ſelbſt ſchon nahe Beziehungen

mit den Staaten zweiten und ſogar dritten Ranges in die Wagſchale
werfen. Schwedens Bedeutung als Auxiliarmacht beruht nicht allein in
ſeiner Armee, in ſeiner Flotte und in ſeinen wirthſchaftlichen Hilfs-
quellen, ſondern vor allen Dingen auch in ſeiner eigenthümlichen geogra-
phiſchen Lage, die ihm eine gewiſſe Freiheit der Action ſichert. Jn Folge
deſſen gelang es den Schweden mehr als einmal, die Politik der Groß-
mächte zu durchkreuzen, was namentlich Napoleon l. zu ſeinem Nach
theil erfahren mußte. An und für ſich alſo für alle europäiſchen Groß
ſtaaten wichtig, gewinnen die guten Beziehungen zu Schweden noch
eine erhöhte Wichtigkeit für Deutſchland durch die Rückſicht auf Däne-
mark. Jn Dänemark giebt es, wie in Frankreich, eine Revanchepartei,
man hat dort den Verluſt Schleswigs nicht vergeſſen und man würde
den nicht zur Ausführung gelangten Artikel V des Prager Friedens-
vertrages vom 23. Auguſt 1866 in Kopenhagen gewiß gern zum Aus-
gangspunkte eines diplomatiſchen Verkehrs mit dem Berliner Cabinet,
reſpective zu einem Bruche mit Preußen nehmen, wenn ein ſolcher
nicht die meiſten Gefahren für die Dänen ſelbſt hätte. Dänemark iſt
nicht der Freund des deutſchen Reiches, nur Klugheitsrückſichten hin-
dern es, ſeine Feindſchaft offen zu zeigen ſollten aber die Letzteren
einmal fortfallen etwa bei einem europäiſchen Kriege ſo würde
es ſicher ganz unverhohlen ſeinen wahren Gefühlen durch Wort und
That Ausdruck geben. Hiergegen nun ſind wir durch ein freundliches
Verhältniß zu Schweden geſichert. Dänemark kann nie einen Schritt
unternehmen, bei dem es gleichzeitig Deutſchland und Schweden gegen
ſich hätte.

Was die Wehrkraft Schwedens betrifft, ſo iſt dieſelbe weder nu-
meriſch noch in anderer Beziehung bedeutend zu nennen. Die ſchwe-
diſche Armee leidet an einem Uebelſtande, der durch die thatſächlich gute
Bewaffnung der Truppen nicht ausgeglichen wird; ſie hat nämlich eine
durchaus veraltete Organiſation. Das ſtehende Heer beſteht, in der
Stärke von 10,000 Mann mit ca. 6000 Pferden und 180 Feldge-
ſchützen, lediglich aus angeworbenen Freiwilligen. Daneben exiſtirt eine
zweifache Reſerve: erſtens die Bewäring, welche alle waffenfähigen
Leute vom 21. bis 25. Lebensjahre umfaßt, inſofern dieſelben nicht
ſchon anderweit dem Heere angehören oder ſich losgekauft haben, ſowie
alle gedienten Mannſchaften bis zum 40. Lebensjahre; zweitens die
Jndelta-Armee, das ſind Truppen, welche von den Grundbeſitzern geſtellt,



ausgerüſtet, bewaffnet und von ihnen vollſtändig verpflegt werden, deren

Dienſtzeit von dem Eintritte in das Heer bis zur körperlichen Untaug-
lichkeit dauert und die jährlich nur wenige Wochen Waffenübungen
treiben, ſonſt aber im ganzen Lande vertheilt auf kleinen, ihnen zu ih
rem Unterhalte überwieſenen Gütchen leben. Die Kriegsſtärke der Be
wäring und der Jndelta beläuft ſich zuſammen auf 123,900 Mann mit
12,300 Pferden und 54 Feldgeſchützen die meiſten dieſer Mannſchaften
ſind jedoch nur höchſt oberflächlich ausgebildet. Ganz anders und mehr
dem modernen Kriegsweſen entſprechend iſt die Wehrkraft des mit
Schweden durch Perſonalunion verbundenen Norwegen organiſirt. Jn
Norwegen iſt das Conſcriptionsſyſtem eingeführt, aber die ganze nor-
wegiſche Armee kann mit Einſchluß der geſammten Landwehr nur auf
ca. 36,000 Mann gebracht werde a. Die Kriegsflotte endlich iſt ſowohl
in Schweden, wie in Norwegen eigentlich nur auf die Küſtenverthei-
digung berechnet, ſie beſitzt, außer zu den Zwecken der Letzteren, keine
Panzerſchiffe.

Wir ſind daran gewöhnt, die Wichtigkeit der Staaten in erſter
Linie immer nach ihrer Kriegsmacht zu beurtheilen. Mit dieſem Maß-
ſtabe gemeſſen, iſt nun Schweden, wie die vorſtehenden Angaben zeigen,
von keiner beſonderen Bedeutung; ſein Kriegsruhm liegt in einer ver-
gangenen Zeit. Eines entſchiedenen Aufſchwunges erfreut ſich dagegen
die ſchwediſche Volkswirthſchaft. Als Karl Johann (Bernadotte) im
Jahre 1818 den Thron beſtieg, war das Land dem finanziellen Ruine
nahe und es mußten Jahrzehnte vergehen, bevor ſich die alten an der
Nationalökonomie nagenden Schäden beſeitigen ließen, aber ſie wurden
im Laufe der Zeit geheilt und heute hat Schweden abgeſehen von
ſeinen Eiſenbahnſchulden nur noch eine verhältnißmäßig ſehr unbe-
deutende Staatsſchuld. Es iſt ferner in Bezug auf die Entwickelung
des Handels nicht zurückgeblieben, ſelbſt das von ihm mit ungeheurer
Zähigkeit feſtgehaltene Syſtem der Schutzzölle hat es nach und nach
fahren laſſen und ſeine Jnduſtrie bemüht ſich, mit dem Handel glei-
chen Schritt zu halten. Jm Jahre 1830 betrug der Werth der Aus-
fuhr Schwedens ca. 11* Millionen Reichsthaler, der Werth der Ein-
fuhr 15 Millionen im Jahre 1867 ſtellte ſich die Ausfuhr auf 41
Millionen, die Einfuhr auf etwa 43 Millionen. Seitdem ſind dieſe
Zahlen noch geſtiegen und in den letzten Jahren hat auch die Ausfuhr
die Einfuhr überflügelt. Hier iſt alſo ein ganz bedeutender Aufſchwung
unverkennbar. Doch auch die aufblühende Volkswirthſchaft iſt, wie
wir ſchon oben geſagt, nicht der Haupt -Factor, auf dem der poli-
n Mehr Schwedens beruht; ſie ſtärkt den Letzteren, aber ſie macht
ihn nicht.

König Oskar II. iſt der Repräſentant eines Fürſtenhauſes, welches
in Folge der Ereigniſſe einer kriegeriſchen Zeit aus dem Bürgerſtande
hervorgegangen, ſeinen Urſprung inſofern nicht vergeſſen hat, als es
ſtets bemüht geweſen iſt, auf dem Wege der friedlichen Entwickelung
und der bürgerlichen Wohlfahrt das Glück Schwedens zu befeſtigen.
Die Befähigung, als kriegeriſche Fürſten eine Rolle zu ſpielen, ging den
Königen aus dem Hauſe Bernadotte perſönlich gewiß nicht ab; Karl
Johann, der Sohn des franzöſiſchen Advokaten und Marſchall von

höheren Ruhm darin, ihr Land durch die Arbeit des Friedens zu z
dern. Die ſchwediſche Armee und die ſchwediſche Flotte ſind nur
den Vertheidigungskrieg berechnet und mit großer Gewiſſenhaftigkeit
die ſchwediſche Regierung 1854, als ihren Meeren der Krieg gezl
Rußland nahte (Bomarſund), 1864 beim Kriege gegen Dänemark u
1870 die Neutralität gewahrt. Die Freundſchaft mit Schweden iſt d
Freundſchaft mit einem Friedens Staate und erſcheint ſom't ſelbſt a
eine Bürgſchaft des Friedens. Von dieſem Geſichtspunkte aus wir
gewiß allgemein der freundliche Beſuch des Königs von Schweden
Berlin willkommen geheißen werden. Es giebt nur zwei Partei
denen die guten Beziehungen zu dieſem nordiſchen Herrſcher ein Dox
im Auge ſein können: die Chauviniſten in Frankreich und die Dunf
männer, die den Krieg wünſchen, um dabei für ſich im Trüben
fiſchen.
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Berlin, den 28. Mai.
Prinz Friedrich Carl feierte geſtern in Jagdſchloß Glinike de

fünfundzwanzigjährige Jubiläum als Chef des Kaiſerlſ
ruſſiſchen Huſaren-Regimentes „Achtirſk“ Nr. 12. Das Regime
welches in Uma liegt, hatte zur Beglückwünſchung eine Deputaer
beſtehend aus dem Oberſt Graf Mengden, dem Major Jgnatiew u
dem Rittmeiſter v. Nanmow, geſandt, den ſich der Kaiſerlich ruſſiſt
Militärbevollmächtigte General Reutern und die Oberſten v. Kaulbg
und v. Dahler anſchloſſen. Die Deputation überreichte Sr. Königliche
Hoheit ein koſtbares Album, welches die Photographien ſämmtlich
Offiziere des Regimentes enthält. Die genannten Herren wurde
hierauf zur Familientafel befohlen, bei welcher der Prinz dem Kaiſ
von Rußland ein Hoch ausbrachte, das General v. Reutern mit einer
ſolchen auf den deutſchen Kaiſer erwiderte; es folgte hierauf noch e
Toaſt des Prinzen Friedrich Carl auf ſein Regiment und ein Hoch de
Generals v. Reutern auf Se. Königliche Hoheit. Die Muſik hat
das Garde-Huſaren Regiment geſtellt.

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ beſpricht das jüngſte Collektivſchreibeplgen
des preußiſchen Episkopats auf das Reſkript des Staatsminiß Biſch
riums vom 9. April und meint, daß die Staatsregierung ſich auf e beſo
gegneriſcherſeits agitatoriſch ausgebeutete Controverſe nicht einlaſſen wed Wie
Oas Blatt kritiſirt den Jnhalt des Schreibens und kann in demſel hier
keine Momente erblicken, welche auf eine Sinnesänderung der Biſchegfiſident
hindeuten würden. Wenn die Staatsregierung der Verſicherung dfpwifelha
Episkopats, die Curie werde niemals abgeneigt ſein, billigen Anſprüchean in
der Regierung zu entſprechen, Folge gebe, ſo würde dieſelbe eingeſtehefehtigt i
daß ſie einen Kampf ohne Noth aufgenommen und falſch fortgefüte gi
habe. Auf dem von dem Episkopat bezeichneten Wege der Umkehr e
kein wahrer Friede erreichbar. Die gegenwärtige Geſetzgebung ſchaſpmte iſt,
thatſächliche Verhältniſſe, denen die katholiſche Kirche jederzeit ſich jfigung d

fügen verſtanden habe. hobenDas in Ausſicht geſtellte Verbot, das Eigenthum der Klöſtje, Sache
in Diöceſen zu veräußern, welche von einem Staatscommiſſar verwal folgt t
werden, iſt bereits für Diöceſe Paderborn auf Grund der auch vie beroFrankreich, ſowie Oskar l. haben dies durch die That bewieſen, Karl XV.,

der Vorgänger Oskars II, war der Erfinder und Verbeſſerer mehrerer „120 tirte
neuer Gewehr und Geſchütz-Conſtruktionen, aber alle ſuchten einen durch den Königlichen Commiſſarius Himly erlaſſen worden.
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Im Churm.

Novelle von Karl Frenzel
(Fortſetzung.)

Jn einer Niſche im oberen Zimmer des Thurmes ſtand noch ein
Himmelbett, die wollenen Gardinen waren zugezogen, ausgeblaßt in ihren
Farben, mit ſo manchem Riß. Ein Stuhl lehnte ſich an das Bett; zu
meiner Zeit wackelte er nur, dachte Reinhard, jetzt hat er den Fuß gebro-
chen. Der Schrank mit den Beſchlägen und Griffen von Meſſing, der
Lehnſtuhl mit dem grünen Lederbezug, deſſen Nähte bedenklich klafften

es waren die ſtummen und doch gewichtigen, unbeſtechlichen und un
abwendlichen Zeugen der Vergangenheit. Kannſt Du uns offen in's An
geſicht blicken ſchien jeder zu fragen.
eine Stimme. Zuſammenfahrend ſchaute ſich Reinhard um. Es geſchieht
Dir ſchon Recht, ſagte er halblaut, Du biſt ein Narr, mit dem die Ge-
ſpenſter am hellen Tage ihren Poſſen treiben. Sie iſt todt. Und auch
ihr Bild iſt, geſtehe es doch nur, in Deinem Herzen halb erloſchen.
Glaubſt Du, der alte Trödelkram hier wird es wieder auffriſchen? Eine
Liebe aus der Studentenzeit! Ja, wenn die Dinge um Dich her reden
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könnten, ſo möchten ſie Dir vielleicht erzählen, was nach jener ſchrecklichen
Nacht geſchehen, wann ſie geſtorben iſt und wie! Aber ſo! Die Ein-
zige, die Dir dies Dunkel aufhellen kann, iſt Ottilie. Wie ſchwer es
Deinem Stolz auch fallen mag, Du werſt ſie um Aufklärung bitten müſ-
ſen und auf's Neue eine Verpflichtung auf Dich laden Mitten in
dieſen Gedanken tauchte die Reue auf: warum biſt Du hierher gekom-
men Freilich, es war im Grunde nichtig, eine ſo alltägliche Geſchichte

ein zwanzigjähriger Tollkopf, der ſich in ein junges Mädchen blind-
lings, unüberlegt verliebt, Beide von Leidenſchaft bethört, die jetzt zu
einander hingezogen werden, wie von überirdiſcher Kraft, und jetzt ſich
fliehen, wie feindliche Pole, bis Romeo nach Amerika flüchten muß, dort
in dem Menſchenocean untertaucht, und als er wieder an der Oberfläche
erſcheint, die Kunde von dem Tode ſeiner Julia drüben in der alten Hei-
math vernimmt. Seit Jahren iſt Reinhard niemals von dieſen Erinne-
rungen gepeinigt worden, hier ergreifen ſie ihn wieder. Was in der
Wirklichkeit ein Rauſch, eine Thorheit geweſen war, nimmt allmählig
ſich verwandelnd das Gepräge einer Schuld an. Oder erſcheint über
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Ja, kannſt Du es? fragte leiſe

uns in Nr. 120 der Poſt citirten 99 9 6 ff. 960 A. L.-R. II., d
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haupt der Leichtſinn der Jugend dem gereifteren Alter als Fehler v
Sünde?

Alle dieſe Betrachtungen und Bedenken ſtiegen und ſanken, bl
ſchnell wie die Wellen der Brandung, in Reinhard's Seele, während
das Gemach hin und her mit ſtarkem Schritt durchmaß. Dabei fiel i
das junge Mädchen ein, das draußen ſeiner wartete es war ihm, 9
verweile er ſchon ebenſo viele Stunden im Thurm, als es Minuten ware
Stand ſelbſt die Zeit unter dem Zauber der Vergangenheit? Er mach
eine ernſtliche Willensanſtrengung, um fortzugehen an der Thüre kehl
er wieder um. Jn eifriger Haſt zog er die verſchiedenen Käſten t
Schrankes auf ſie waren wie er es ſich hätte ſagen können, le
Nur bekehrte ihn dieſer Fehlſchlag ſeine Hoffnungen nicht mit verdopp
ter Begierde durchſtöberte er jedes Fach, als müſſe ſein Forſchen zult
belohnt werden. Wodurch? Wenn ihn der verſtändige Freund Wilde
hagen darnach gefragt, er hätte keine Antwort darauf gewußt. Endlf

da iſt ein Haufen Papiere, es ſind Rechnungen, Wirthſchaftsbüch
von einer Hand geſchrieben, die er nicht kennt. Aergerlich ſtreut er
Blätter um ſich her, eins behält er in der Hand. Es iſt eine halb a
geführte Zeichnung, ein Mädchenkopf auf grauem Papier mit roth
Stift leicht und feſt hingeworfen, leicht und feſt und von der Hand ein
Liebenden. Ein Zittern ergreift Reinhard, er muß ſich an der Lehne d
alten Armſtuhls feſthalten. Dieſen Kopf, er hat ihn gezeichnet, es
Marie, die Jugendgeliebte. Aber je länger er ihn anblickt, je ſchärfer
jeden feinſten Zug des Geſichts in's Auge faßt, deſto zweifelloſer t
eine Aehnlichkeit hervor eine Aehnlichkeit! Er hat das Gefühl,
ſträubten ſich ihm die Haare auf dem Kopfe. Die Wehmuth, die
zuerſt beſchlichen, hat einer anderen ſtärkeren und doch namenloſen
pfindung in der Schmerz und Freude ſich zu gleichen Theilen miſch
den Platz geräumt. Aber warum zögern? Jn einer Minute kann
ſich Gewißheit verſchaffen, ob ſeine Ahnung Wahrheit oder Täuſchu
ſei. Das Blatt hochhaltend, ſtürzt er aus dem Gemach, eilt die oberſt
Stufen der Wendeltreppe hinab und ruft mit erſtickter, bebender Stimm
„„Fräulein Anna! Fräulein Anna!“

Dem jungen Mädchen erklang der Ruf wie ein Schrei um Hül
ſie riß die Thür des Thurmes, die wieder in's Schloß gefallen war,
raſch ſie konnte auf und war beinahe erſtaunt, den Fremden heil u
geſund auf der Wendeltreppe zu ſehen. Durch die weitgeöffnete Pfoi.
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ſtrömte die Tageshelle in das Halbdunkel des öden Raumes Anna,



nur
igkeit h
g geg. Als Beleg für die Zunahme der klerikalen Agitation in dem
nark u tzten Jahre dient folgender handelsſtatiſtiſcher Nachweis. Jn jenen
n iſt Pegenden, wo althergebrachte weitberühmte Prozeſſionen abgehalten werden
elbſt aPer wo berühmte Heiligenbilder oder ſonſtige Gegenſtände religiöſer
rus wierehrung große Mengen Gläubiger anziehen, findet natürlich ein leb-
weden Tſter Handel mit Roſenkränzen, Heiligenbildern und Statuen c. ſtatt.
arteieieſe Artikel werden zumeiſt vom Auslande, aus Franfkreich, Belgien

ein Deond Oeſterreich eingeführt und es läßt ſich in Folge deſſen ziemlich ge
Dunk u nachweiſen, in welcher Menge dieſelben importirt worden ſind.

rüben Yech angeſtellten Erhebungen ſind im abgelaufenen Jahre zur Aachener
eilig thumsfahrt allein 132 Centner Roſenkränze eingeführt worden,
ährend in dieſem Jahre die Summe ſchon im erſten Quartale d. J.
o Centner beträgt, wobei indeß die ſog. hölzernen Herrgötter, die ſich

linike daner großen Beliebtheit erfreuen, miteingerechnet ſind.
Kaiſerlin Nach einer vom Oberpräſidenten der Provinz Schleſien in Betreff
Regime r Ausführung des Sperrgeſetzes erlaſſenen Jnſtruktion ſoll
eputclogußer den Anſtaltsgeiſtlichen auch der Diözeſanverband des Biſchof
atiew ueinkens von den Folgen des Geſetzes nicht betroffen werden. Als
h ruſſiſnſtaltsgeiſtliche werden die Geiſtlichen an Strafanſtalten und die Re-
Kaulba gionslehrer an öffentlichen Schulen betrachtet. Außer an die Geiſt-

önigliche hen und Biſchöfe werden auch an die biſchöflichen Stühle Behörden
mmtliche nd Beamten ſowie an die Domkapitel, Diöceſananſtalten Seminare

wurdelnd Kollegiatſtifter die Leiſtungen eingeſtellt. Nicht allein die direkt
em Koiſcn die Geiſtlichen zu zahlenden Bewilligungen ſondern auch alle die
nit einennigen, an Kirchen Kirchengemeinden und Gemeindekaſſen ſollen ein-
f noch eiſehalten werden. Sämmtliche Leiſtungen aus Staatsmitteln, auf wel
Hoch dem Rechtstitel ſie auch beruhen mögen, unterfallen der Einſtellung,

uſik hatiſwohl baare Beſoldungen und Zuſchüſſe, als ſonſtige materielle Bei-
älfen. Die Wiederaufnahme der eingeſtellten Leiſtungen darf nur er-

ivſchreibeplgen, wenn außer der vom Geſetz verlangten ſchriftlichen Erklärung
atsminiſ e Biſchofs oder Bisthumsverwalters auch jeder einzelnen Empfänger
h auf Je beſondere ſchriftliche Gehorſamserklärung abgegeben hat.
ſſen wen Wie auswärtigen Blättern aus den nationalliberalen Preßbureaux
demſel bier geſchrieben wird, ſoll neuerdings auch die Stellung des Ober-

r Biſchegfiſidenten der Rheinprovinz, Hrn. v. Bardeleben, wieder einmal
erung dfrifelhaft geworden ſein, weil er „den erhöhten Anforderungen die
Anſprüchen in dem jetzigen kirchenpolitiſchen Kampfe an ihn zu machen be
ingeſtehefehtigt ig, nicht gewachſen zu, ſein ſcheint.“ .„Seine Stellung heißt
ſortgefäh gilt hier für ſtark erſchüttert.“
Umkehr Die Kreuzzeitung ſchreibt: „Das Preßbureau im auswärtigen
ing ſchaſmte iſt, wie mehrfach verlautete, in Folge einer eingegangenen Ver-
it ſich gung des Reichskanzlers Fürſten Bismarck bis auf Weiteres völlig auf

ehoben worden. Näheres wird abzuwarten bleiben. Hoffentlich hat
r Klöſt ie Sache nicht bloß eine augenblickliche oſtenſible Bedeutung, ſondern

verwaltgetfolgt den Zweck, gewiſſe Mißſtände, die gerade in letzter Zeit beſon-
auch v ers hervorgetreten ſind, dauernd abzuſtellen.“

g. 11 Es ſchweben gegenwärtig, wie verlautet, ſehr eingehende Unter
Pandlungen über den Bau eines Kanals zwiſchen der Jade und
er Ems. Dieſer Kanal, deſſen Bau nach den gemachten Voranſchlägen

F e ne Geſammtſumme von etwa 80 Millionen Mark an Koſten erfordern
chler r irde, hat nach zwei Seiten hin eine weittragende Bedeutung. Einerſeits

ken, bie ürde er Wilhelmshafen eine Verbindung mit Oſtfriesland ſchaffen,

welche durch keine Blokade abgebrochen werden kann und eine bequeme
Straße bilden, um die Kohlen, Erze und ſonſtige Jnduſtrieerzeugniſſe
der weſtlichen Provinzen dorthin heranzuführen ein Vortheil, der bei
einem Kriegshafen erſten Ranges von hohem Werthe iſt. Andrerſeits
aber ſoll der Kanal die oſtfrieſiſchen Moore erſchließen, die ſich in höchſt
traurigem landwirthſchaftlichen Zuſtande befinden.

eeereeeeeerreereeeeeeeennneena

u Aus dem Landtage.
Das Herrrenhaus nahm am Freitag in der Spezialdebatte über die

Provinzialordnung den erſten Titel der Vorlage, welcher von den
Grundlagen der Provinzialverbände handelt, ohne jede Diskuſſion an.
Ueber den zweiten Theil (von der Vertretung und Verwaltung der
Provinzialverbände) entſpann ſich dagegen eine eingehende Debatte,
Graf Pückler und von Voß hatten beantragt, die Zahl der Mitglieder
der Provinziallantage dadurch zu beſchränken, daß jedem Kreiſe prin-
cipiell nur die Wahl eines Mitgliedes zur Provinzialvertretung zugebilligt
werde und wollte ferner, daß der große Grundbeſitz und die größeren
Städte durch Virilſtimmen auf dem Provinziallandtage vertreten ſein
ſollen. Oberbürgermeiſter Becker (Halberſtadt) ſprach ſich auf das Ent-
ſchiedenſte gegen dieſe Amendements aus, da dieſelben dem anderen
Hauſe die Vorlage unannehmbar machen würden. Graf zur Lippe
und von Kleiſt-Retzow bekämpften die Anträge vom Standpunkte
des ſtändiſchen Princips aus als Halbheit. Eine Aeußerung des erſt-
genannten Redners gab ſodann dem Miniſter des Jnnern Anlaß
zu erklären daß er ſich durchaus nicht durchweg den Beſchlüſſen der
Kommiſſion, ſondern nur denjenigen über den Bezirks- und Provinzial
rath angeſchloſſen habe. Oberbürgermeiſter von Forkenbeck erhob ge-
wichtige Bedenken gegen die viel zu geringe Vertretung der ſtädtiſchen
Intereſſen in der Provinzialvertretung, welche Befürchtung der Mini-
ſter des Jnnern zu widerlegen ſuchte. Die Anträge des Grafen
Pückler und von Voß wurden darauf abgelehnt und der Paragraph in
der Faſſung der Regierungsvorlage angenommen. Die übrigen Para-
graphen bis zum fünften Abſchnitt erfahren keine principiell wichtigen
Abänderungen. Der eben erwähnte Abſchnitt handelt von den Pro-
vinzial- und Bezirtsräthen, die von der Kommiſſion des Herren
hauſes neu in den Entwurf hineingebracht worden ſind und vom Ober-
bürgermeiſter Becker (Halberſtadt) lebhaft bekämpft wurden. Der Red-
ner iſt der Ueberzeugung, daß durch dieſe Beſtimmung das Zuſtande-
kommen des ganzen Geſetzes in Frage geſtellt werde und empfiehlt des-
halb dieſelbe zu ſtreichen. Oberbürgermeiſter Hobrecht vertrat den Stand-

punkt der Kommiſſion, während der Oberbürgermeiſter von Forken-
beck gar kein Bedürfniß für dieſen Abſchnitt erblicken konnte. Die
Weiterberathung wurde hiernach auf morgen vertagt.

Das Abgeordnetenhaus, welches am Freitag zum erſten Mal
nach den Pfingſtferien wieder zuſammentrat, und noch zahlreiche Lücken

zeigte, erledigte in erſter und zweiter Berathung eine Reihe von kleine-
ren Geſetzentwürfen unweſentlicheren Jnhalts, von denen nur derjenige
über die Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen Anlaß zu einzelnen
Bemerkungen gab. Die nächſte Sitzung wurde auf Sonnabend anbe-
raumt und wird ſich ebenfalls mit einer Anzahl gerinfügigerer Vorlagen
beſchäftigen.

während e eei fiel i t einem Glorienſchein von den Sonnenſtrahlen umglänzt, hatte für
inhard einen Augenblick etwas Ueberirdiſches, einer Viſion Aehnliches.

ihm a eS wart er ſpielte ihm die Phantaſie einen argen Streich? Mehr und immer
Er macht hr verwandelte ſich das Mädchen am Fuß der Treppe in die Jugend-

hüre keh iebte; die Augen ſtarr auf ſie gerichtet, geblendet von dem Sonnen-
Käſten ſein, that er einen Fehltritt, die Stufe ſchwankte und ſich überſchla-

nd, ſtürzte er hinab.
t verdopp Nur einen durchdringenden Schrei vermochte Anna auszuſtoßen ſie
ſchen zug tathles, betäubt. Zu ihren Füßen lag der Fremde, die ſtolzen,
nd Wilde rausfordernden Augen geſchloſſen, mit blutender Stirne. Was ſollte ſie
t. Endl nächſt thun Durch den Garten nach dem Hauſe eilen, um Beiſtand
haftsbüch holen Bei dem Verunglückten bleiben Darüber war ſie ſchon nie-
freut et tgeknieet und hatte ſein Haupt von den Flieſen des Bodens erhoben.
e halb a tit ihrem Tuch bemühte ſie ſich, das Blut zu ſtillen der Erfolg wollte
mit roth h nicht ſogleich ein ſtellen und Thränen der Sorge und des Mitgefühls
Hand ein römten ihr über die erblaßten Wangen. Die heißen Tropfen, die auf
r Lehne in Geſicht fielen ſchienen gleichſam eine erfriſchende Wirkung auf den
net, es Preiwundeten zu üben. Er ſchlug die Augen auf, verwundert, langſam
ſchärfer mherſchauend, wie einer, der plötzlich aus dem Schlaf geweckt, ſich erſt
elloſer t ählig wieder in ſeiner Umgebung zurecht findet.

hefühl, „Sie leben“, jubelte Anna auf.
th, die „Jch empfinde wenigſtens noch““, entgegnete er und taſtete mit der

nd nach ſeiner Stirne. „„Ach! Das iſt Blut. Jch mache Jhnen viel
ngſt und Sorge, mein Kind.

„Bleiben Sie ruhig Sie ſind von der Stiege niedergeſtürzt.“
„Blos von der Stiege? Da iſt's noch gnädig mit mir abgelaufen.

ucifer erlitt einen tieferen Sturz. Geben Sie mir Jhren Arm, ich will
rſuchen, aufzuſtehen.““

inen, lee

nloſen E
en miſch
ute kann

Täuſchu
die oberſt
er Stimm

um Hül len Kaufs davongekommen war; er hatte den linken Arm gebrochen.
en war, e von Anna unterſtützt, den Schmerz verbeißend, ſchritt er zu

il uet vſ „Wollen Sie nur eine kleine Weile hier ſitzen bat ſie in fliegen
Anna, r Haſt. „Aber ſtill und geduldig, ohne ſich zu regen? Jch laufe nach

m le und hole die Diener; vielleicht iſt der Arzt noch bei dem
aulein.““

„Thun Sie, was Jhnen Jhr gutes Herz eingiebt. Nur keine Furcht
r mich! Das iſt ſchmerzhaft, doch ich ſterbe nicht daran, ich verſpreche

Als er ſich aufrichtete, merkte er erſt, daß er doch nicht ſo wohl

es Jhnen bei den Geiſtern dieſes Thurms. Jn all' dieſem Unglück ſteckt
ein Wunder des Glücks!“

Seine Behauptung bewährte ſich für das Verſtändniß Anna's faſt
in demſelben Moment, in dem ſie ausgeſprochen ward. Ganz in der
Nähe tönten Stimmen, durch das Dickicht und die Wendung des viel
verſchlungenen Pfades waren ihnen die Redenden noch verborgen, doch
das junge Mädchen erkannte ſie.

„Das iſt Ottilie und Doctor Abel“, rief ſie und eilte ihnen ent
gegen.

Es war gut, daß ſie den Ausdruck in Reinhard's Antlitz nicht beob
achtete ihre ſchöne Freude, die Hilfe für ihn ſo nahe zu wiſſen, hätte
dann wohl einen ſchmerzlichen Eintrag erfahren. Zu dem Zug des Lei-
dens in ſeinen Mienen hatte ſich der des Aergers und des Mißmuthes
geſellt.

„Die Wiederbegegnung beginnt nicht ſehr rühmlich für mich“, mur-
melte er vor ſich hin. „„Der tapfere Kriegsheld von einer Wendeltreppe
gefallen! Das iſt lächerlich. Und wenn auch bei ihr das Mitleid über-

wiegt, ſo iſt doch der Doctor da! Jn der Juzend bin ich glücklich ſei-
nen Mixturen und Heilmethoden entgangen wahrlich, es lohnte ſich,
nach der Heimath zurückzukehren, um von ihm nach der Kunſt behandelt
zu werden

Seine bittere Laune hatte ihm indeſſen die Menſchen diesmal zu
ſchwarz vorgemalt. Ottilie, der Freund wie der Arzt, die auf den Ruf
Anna's erſchrocken herbeikamen, wetteiferten mit einander, ihm ihre Theil
nahme und Sorge auszuſprechen. Jn dem allgemeinen Eifer, ihm wohl
zuthun und ſeine Schmerzen zu lindern, wurde jede Förmlichkeit, jedes
ſteife Wort, welche ſonſt ein Wiederanknüpfen zerriſſener Freundſchafts
bande einzuleiten pflegen, vergeſſen. Als wäre er nie von ihnen getrennt
geweſen und hätte ſtets zu ihnen gehört, ward er aufgenommen. Selbſt

der Doctor enthielt ſich jeder ſpöttiſchen Bemerkung und widmete ſich ganz
der Beſichtigung der Wunden. „VNicht gefährlich, aber langwierig,“ meinte
er, nachdem er einen kunſtgerechten Verband aus den Tüchern der Damen

um die Stirne Reinhard's gelegt.
(Fortſetzung folgt.)
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Halle, den 29. Mai.
Heute begeht der erſte Factor der GebauerSchwetſchke' ſchen Buch

druckerei, J. Friedr. Roſe, die ſechszigjährige Feier ſeiner typogra-
phiſchen Laufbahn. Am 29. Mai 1815 hatte der würdige Jubilar die
ſelbe in der genannten Officin begonnen, welcher er mit nur geringen
Unterbrechungen fortwährend in unermüdlichem Eifer und ſtets be-
währter Treue angehörte und noch angehört. Vielfache Zeichen achtungs-
und liebevoller Theilnahme werden dem ſchönen und ſeltenen Feſt in
gerechter Anerkennung der Verdienſte des Gefeierten gewidmet.

Predigt-Anzeigen.
Am Sonntag den 30. Mal predigen:

Zu U. L. Frauen: Vm. 9 Superintendent D. Franke. Nm,. 2 Diac. Pfanne.
Montag den 31. Mai Vm. 8 Confiſtorialrath D. Dryander.

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Diaconus Schmeißer. Nach beendigter Predigt allge
meine Beichte und Communion Derſelbe. Vm. 11 Kindergottesdieuſt Der
elbe. Nm. 2 Oberyrediger Weicke.

Zu St. Moritz: Vm. 9 Digconus Nietſchmann. Nm. 2 Oberprediger Saran.
r e: Vm. 11 Diaconus Nietſchmann.

omkirche: Vm. 10 D. Neuenbaus. Ab. 5 Domprediger Focke.
demiſcher Gottesdienſt Profeſſor D. Wolters.

Zu Neumarkt: Sonnabend den 29. Mai Ab. 6 r Paſtor Hoffmann.
Tee er 30. Mai Vm. 9 Derſelbe. Nm. 2 Kinderlehre Hulfspredi-
er Berendes.Zu Siaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe.

Katholiſche Kirche: Mrg. 7 Fruhmeſſe Pfarrer Woker. Vm. v Kaplan Peter.
Nm. 2 Chriſtenlehre Pfarrer Woker.

Diaconiſſenhaus: Vm. 10 und Nm. 4 Gottesdienſt Prediger Jordan.
Ev. Adt L n Vm. 9 und jeden Sonn und Feſttag Gottesdienſt. Gr.

erlin 14.
Apoſtoliſche SGemeinde: Vm. 10 Feier der heiligen Euchariſtie. Nm. 3 Predigt,
darnach Abendgottesdienſt. Gr. Markerſtraße 23.
Baptiſten-Gemeinde: Vm. 9 und Nm. 3i/, Predigt im Saale zu den „drei

Schwaänen“. Ranniſche Straße 16.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Vm. 8'/, aca-

28. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 332,92 Par. L. 333,21 Par. L. 333,52 Par. L. 353,22 Par. L.
Dunſtdruck 2,78 Par 2,81 Par. L. 2,61 Par. L. 2,73 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit) 74,0 pEt 57,2 pCt. 75,4 vCt 68,9 7Ct.
Luftwärme 7,2 G. R. 10,4 G. Rm. 6,2 G. Rm 7,9 G. Rm.

Wind W I. W I. NW 1. Weimmelsanſicht bedeckt 10. bedeckt 10,. völlig heiter. wolkig 7.
olkenform dimbus. Kimb. Nimb. -cu S S

Marktberichte.
Magdeburg, d. 28. Mai. Weizen 180--195 M. Argen 160-175 W.

Gerße 150--186 M. Hafer 192-200 M. pr. 1000 Ko. Magdeburger Börſe,
am 28. Mai. Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Literproc., Loco ohne Faß 50,50--51 M.

Berlin, den 28. Mai. Weizen: Termine höher gekund. Ctnur.
Kündigungspreis Rm. Loco 168-200 Rm. pr. 1000 Kilogr. nach r
bez. adgelaufene Anmeldungen Rm. bez., fein weiß poln. Rm. ab Bahn
bez. or. dieſen Monat Rm. bez. Mai Juni 185/186 Rm. bez. Juni Juli
185--185 Rm. bez. Juli Aug. 185 786 R. bez. Sept. Oct. Rm.
bez. Roggen loco fand wenig Beachtung. Termine unterlagen heute mehr-
fachen Schwankungen, im Ganzen iſt die Haltung als eine feſte zu bezeichnen,
wohin Preiſe jedoch keine weſentliche Aenderung erfuhren gekuünd. 18,000 Etnr.,
Kundigungspreis 160 Rm. bez. Loco 142--165 Rm. nach Qualität gefordert,
ruſſ. 141 150 Rm. bez., inländ. 155 164 Rm. ab Bahn dez., pr. dieſen Monat
149--150 Rm. bez Mai Juni 145 146 145 Rm. bez. Juni Juli 145-
145 145 Rm. be Juli, Aug. 145 Rm. bez. Sept. Octbr. 145-- 145 45
Rm. bez. BGerſte, r und kleine, 129-164 Rm. 1000 Kilogr. bez.
Hafer loco nur feine Guter beliebt, Termine namentlich per Mai weſentlich
eſtiegen, gekünd. 2200 CEtnr. Kundigungspreis 187 Rm. bez. Loco 155 189 Rm.e 1000 Kilogr. bez. oſt u. weſtpreuß. 155--174 Rm. bez. pomm. u. mecklenb.

180 186 Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 186188 Rm. bez. Mai Juni
161 Rm. bez. Juni Juli 159 160 Rm. den Juli Aug. 153 154 Rm.

ez.,bez. Erbſen, Kochwaare 179 -236 Rm. Futterwaare 150 -172 Rm.
z. Oelſaaten: Winterrays bez., poln. bez. Winterrubſen dez.,
roiniſch. bez. Rüböl anfanglich feſt und höher alsdann nachgebend, ge
kund. Ctnur., Kundigungspreis Rm. bez. Loco 59 Rm. bez. pr. dieſen Mo
nat, Mai Juni u. Juni Juli 60,5 Rm. bez. Sept. Oct. 635, 63 63,2 Rm.
bez. Leinöl loco 60 Rm. bez. Spiritus ſchwach behauptet gekund.
20,000 Liter Kündigungspreis 51,60 Rm. bez. Loco ohne Faß 51 Rm. bez. loco
mit Faß Rm. t pr. dieſen Monat Rm. bez. Mai Juni 51, 7 5
Rm. bez., Juni Juli 51 8 6 Rm. bez. Juli, Aug. 52,5—53 52,8 Rm. bez.Aug. Sept. 93,6 97 Km. bez.

reslau, d. 28. Mai. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Mai 50,10
bez. Juli Aug. 50,50 bez. Aug. Septbr. bez. Weizen pr. Mai 167,00 bez.
z en pr. Mai 138,50 bez., Juni Juli 138,50 dez. Septbr. Octbr. 141,90 bez.l pr. Mal 59,50 bez. ral, Juni 59,50 bez. Sept. Oct. 62,25 bez. Wer-
ter Kuhl.Srkin, d. 28. Mai. Weizen pr. Mai Juni 184,50, Juni Juli 185,00 bez.,

eyt. Oct. 188,50 bez. Roggen pr. Mai/ Juni 146,50 bez. Juni Juli 144,50 bez.
pt. Oct. 144,00 bez. Rubdl 100 Kilogr. pr. Mai Juni 58,00, Sept. Oct. 59,50

h Spiritus loco 49,10 bez pr. Mai Juni 50,20 bez. Juni Juli 5 ,20 bez.
Ruübſen pr. Herbſt 286,00 bez.

Hamburg, d. 28. Mai. Weizen loco preishaltend, auf Termine ruhig. Rog-
gen loco ſtill, auf Termine ruhig. Weizen pr. 126pfd. pr. Mai, Juni 1000 Kilo
tto 183 Br. 187 G. l 188 Br. 187 G. Juli Aug. 188 Br. 187g. Sept. Oct. 188 Br. 187 G. e v pr. Mai Juni 1600 Kilo netto 155
t., 154 G. Juni Jali 152 Br. 151 G. Julart 151 Br. 150 G. Sept.

Hafer u. Gerſte ſtill. Rüböl feſt, loco 61, pr. Mai 61,
Spiritus ſtill, pr. Mai u. Juni Jull 38, Juli Aug.

Wetter: Regneriſch.
mſterdam, d. 28. Mai. Weizen loco geſchaftslos auf Termine höher, pr.

Nov. 269. Roggen loco unverändert auf Termine feſter, pr. Mai 190 Oct.
pr. Herbſt 4608 Fl. Ruböl loco 360 pr. Herbſt 39 Wet-

er: n.London, d. 28. Mal. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon-
tag: Weizen 14,360, Gerſte 16680, Hafer 145,700 Quarters. Der Markt ſchloß
fur ſämmtliche Getreidearten ſchleppend. Hafer ſeit letztem Mittwoch 1 Sh. hö
her. Wetter Regen.

Liverpool, d. 28. Mai. Baumwolle (Anfangsbericht).
Umſatz 8000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 66000 Ballen, davon 2000 Bal-
len amerikaniſche.

Liverpool, d. 28. Mai. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 8000
Ballen, davon fur Spekulation und Export 1000 Ballen. Matt. Amerikaniſche

Oct. 150 Br. 149 G.
Oct. pr. 200 Pfd. 63

Muthmaßlicher

Middl. Orleans 8'/ middl. amerikaniſche 77, fair Dhollerah 5fair Dhollerah 47/., good middl. Dhollcrah 45 mibdl. Dhollerah 4/, Wie d

al 4 fair Broach 5 new fair Oomra 5
jMadras 5, fair Pernam 8 fair Smyrna 6 falr Egyptian 9.

„Petroileum. (Berlin, d. 28. Mai): Pr. 100 Kilo loco 26,5 M. pr. Mai
3 bz. pr. Mai Jun! pr. Septbr. Octbr. 25,3—5 bz. Hamburg: Stei-r Standard white loco 11,40 Bf., 11,30 Sb., pr. Mai 11,30 Gd., pr. Aug

23 bz., 28 Bf., pr. Mai 28 bz. 28 Bf. pr. Juni 28 Bf. pr. Sept. 30e
New-Yor p. in ade a 13.in Gold 4 D. 87 C. 16. gſel auf Londen

erſchiffungen thatiger, etwas zu Gunſten der Verkäufer. Good fair DholleraMa J Verſhiſths durch den Kanal 5 a f f oneray

9
n

ten Courſen. Prioritäten blieben behauptet und ſtill. Eiſenbahngetien, Bank

Lay
dood fair Oomra 5,, fair]ünk. Pf.

ec. 12,25 Gd. Bremen (Schlußbericht): Standard white loco 11,09 i vomm.11,10 bz. u. Käufer. Steigend. Antwerpeg: Raffinirtes, Type weiß loco er pidt

Krüuvp.
Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trothay OHeſierr.am 28. Mal Abends am neuen Unterhaupt 1,04 Meter am 20. Mai Morgen s T

am Unterhaupt 1,94 Meter. do.S Saale bei Bernburg am 28. Mai Vorm. 1,02 Meter. Ruſſ. Ct
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 28. Mai. Am Pegel 1,02 Ptr,
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 28. Mal 111 Cent. 1 Elle 23 Fol Ba

unter Null. gachenerr AmſterdaBern d. R n Borſen- Nachrichten. dent
erlin, d. 28. Mal. e heutige Fonds- und Actienbörſe eröffnete bei ſtil,lem Geſchäft in verhältnißmäßig e Haltung; die auswärtigen Notirungen 9 v ine

ben faſt ohne Einfluß und bei der Geringfügigkeit des Angebots dem allerdings de 5
auch keine Kaufluſt von Belang gegenuberſtand, konnten ſich die Courſe anfange 9ziemlich gut behaupten ſpäter trat eine Abſchwächung der Stimmung ein, die do.
auch in niedrigeren Preiſen äußerlich zum Ausdruck kam. Der Kapitalsmarit Bann
bewahrte ſeine feſte erſ ohne zu regerer Thätigkeit Veranlaſſung zu geben. ör

Das Prolongationsgeſchäft iſt mit dem heutigen Tage der Erklärung der Liquß an
dationscourſe im Weſentlichen als beendet anzuſehen. Der Geldſtand zeigt die z 75
ſeitherige Willigkeit; im Privatwechſelverkehr betrug das Diskonto 3 fur erſte Loburge
Deviſen. Die Oeſterreichiſchen Spekulationsvrapiere verkehrten ruhi zu ſchließlich etwas abgeſchwächten Courſen Creditactien gingen vervältuißmis g ba ſ.
um. Die fremden Fonds und Renten hatten mäßige Umſätze in feſter Haltung R an
fur ſehe Turken wurden etwas beſſer und wie Oeſterreichiſche Renten verhältniß- d ſche
maßig lebhaft umgeſetzt. Deutſche und Preußiſche Staatsfonds, ſowie land
ſchaftliche Pfand und Rentenbriefe zeigten normalen Verkehr zu faſt unveränder- r t

getien und Jnduſtriepapiere blieben ruhig zu wenig veränderten Courſen, deren lteontſpekulative Deviſen etwas lebhafter, ſpekulative Röntenpertye mar S
Liquidations-Courſe per ulfimo Mai 1875. Jtalicuer 72,10, Franz on

ſiſche Rente Oeſterr. CreditActien 426,50, do. 1860er Looſe 117,25, do. Pa- J gamru.
vierRente 64,25, SilberRente 68,40, Galizier 107, Böhmiſche WeſtbahnAetien r
NordweſtbahnActien 278, Franzoſen 534, Lombarden 226, Turken 42,75, Ruſſſche iStaatsbahn 110,50, Amerikaner de 1882, Rumaniſche Eiſenbahn Actien, Dort J Lelrrige
muuder Union, Lauradutte, Gelſenkirchen, Hibernia und Shamrock, Preuß. Eiſen Ddet
bahnActien Bankactien heutiger Mittelcours, Ruſſiſche Banknoten. Wechſel p. t t
Petersburg, v. Wien kurz und lang morgiger Mittelcours. Rumaniſche Stamm- Velnin

prioritäten waren ſehr belebt. Pordde:Leipziger Börſe vom 28. Mal. Königl. ſächſ. Staats Anleihe v. 1830 v, Lordd.
1000 u. 500 3 95 P. do. kleinere 3 95 G. do. v. 1855 v. 60 de
39 86,75 P. do. v. 1847 v. 500 4 98,75 G., do. v. 1852 1868 v. 500 Vreußiß
4 99,5 bz. do. v. 1869 v. 500 4 98,75 bz. do. v. 1853 1868 v. 100 do.

4 99 G. do. v. 1869 v. 100 4 99 P., do. v. 1869 v. 50 u. 25 4 do.
99 P. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 93,75 bz. do. v. 500 5 101,10 G., rov.2do. v. 100 5 104,15 G. do. Löbau-Zittauer Lit. A. 3, 91 P., do. Lö- achſiſ

bau-Zittauer Lit. B. 4 99,50 P. edle ſ
Berliner Börſe vom 28. Mai. h

Conſere Anleihe O 205,80 d. Se z eonſolidirte Anleihe 4 105,80 bz. G S che (4 94,20Staats- Anleihe 4 98,25 bz. Sch ſche h Deutſch
Staatsſchuldſcheine 3 91,20 bz. do. do.St.-Pr.Anl. v. 1855 3 135, 25 bz. B do. 04,25 b. BraueHeſſ. Pr.Sch. à 40 241,00 bz. Weſtrreuß., ritterſch. 3 85,60 d. Böhm.

do. do. 95,60B Berlindo. II. Ser. 5 106,50G Braue

Pfandbriefe Sano. 1 10i „90 bz.Landſchaftl. Central. 4 90,00 v. e Unions
Kur u. Neumaärkiſche 4 90,20G Rentenbriefe. ChemOſtpreußiſche 3 86,70 Kur u. Neumarkiſche 4 98,25 bz. Staßft

do. e (96, 10 b. Pommerſche (4 97,25 b. t.de 4 102,106 Poſenſche 14 66,50G EiſenbPommerſche 386,70B Preuflſche (07, 106 Körbis
do. 95,30 bz. Rhein u. Weſtfäl. 4 098,00B Maſchdo. W 102,10 bz. G Säachſiſche 44 (99,25 da. B do.Poſenſche, neue 4 04,60 bz. Schleſſche 1 97,606 r

Gold, Silber und Papiergeld.Hovereigng, Fremde Banknoten 99,836 C
Varoleoned'or 16,35 dz. do. einlösbar in Leipzig 99,926
mrerials 16,81 G Otkterce ch Banknoten [183,95 bz. Anhal
ollars do. Silbergulden 168,00 b. ChemtRuſſiſche Banknoten 281,40 b t

Wechſelcours vom 28. Mai.

Berliner Bankdisconto. 470Amſterdam I 100 Fl. 8 TageLonden 1 Pſ. Sterling [8 TageParis. I 100 Fres. 8 TageWien, oſterr. Währung 100 Fl. 8 Tage 183,50 bz.
Augsburg, ſuüdd. Wahr. 100 2 Monat
Petersburg 1090 S. -Rubel 3 Wochen 279,80 bz.
Warſchau 100 S.-Rubel 8 Tage 281,25 bz.

NPord

Deutſche Fonds. f. Oeſt. Credit. 100. 58. 353 50 bz. G 9Bad. Pr.-Anl. 67. 4 118, 40 bz. G do. LottAnl. 66 5/117 10 i g
do. 35-Fl.-Obl. 7 27,708 do. do. 61 310,00 j. G Zeitz

Baier. Präm.-Anl. 4 1109,59 bz. G Fran Anleihe, 71 72 5104,30 bz.Braunſchw.Pr.Anl. 74,60B Sia eniſche Rente, 572,40 bz. Hü
Deſſauer St.Pr A. 3 118,50 b. do. TabacksObl. 6100,25 bz. G Aach.
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 88,25 do. Tab.Reg.Ac. ArenMeining. 7 Fl.- Looſe 20,20B r e e 8105,90B Beruſſ. Pr.-Anl. 64 51182,00 bz.Ausländiſche Fonds. III IV do. do. 66 5178/00 See
Amerikaner ruckz. 82. 6 98,80G 99,10B] do. Boden-Cred. 5191 „90 bz. do
Oeſterr. Papier-R. 64,20etw. bz. B do. Nicolgi-Obl. 487 „00 bz.

do. Silberrente 4/,68, 40 bz. Turkiſche Anleihe 05 5142,70 d.



middl Hypotbeken C ertair Ben Anh. Landesb.H r z
fairf ünk. Pf. d. ſobe. 5 103 bük ö F6 v 5 o p. 8 Z3niene Dis 7t ſ. BerlinGddo. e 1036 oruſſia Bergwerk 74,00 bz. erlinGörlitzere II. 101 bz. G Srauüſchweiger Kohlen 20 if6, o h, Zerlin. dambneger j. en 103,40 bz

ordd. Grund-Cred.-Bank 99,90 G 7 47,50 bz. G z Neted A'n. B. T

r r W Wein e v. alen e a her enfene rich à h t W e ehe i 8 rii 77. s i dosGothaer Grund d 4 101 etw. b ſSehentſehener n 0 4 112,00 do. IV. Emn. v. g. 4 (092,50BTec Fenrp Part' S n er r 5 103,75 v SeorgMarien Bergw. V. 17 4 108, 10 bz. d VI. m. t gar. 102,806G
Morern Oeſierr. Bodenerd. her 103,20 d. W Bergbau-Geſ. T 100,25 dz. B Weib g. d 9250 bz. G

tot. Bod.Cred.Pfobr. 5 6 5 3 bz. de ndener I. Em. 100,006eter. do. 2,75 enverein I 30 b II.t vaſ CtrBod Er. pfoer, e her 3 t dee 23 Jl 430 u. Laurahütte bz. B i. em.2 Aa Bank Papiere. Div. 74. 3 S e 4 22/50 b. e 3!7 do. r 99,75 Gener Disconto f. on ammer. 32,75 b. Halle So gar. IV. Em. 92/50n Bank 6 33398 1 33 Hietiſch.pef Gubener 5 8875 d.bei ſtil- de v h van Se 4 Marlendatte 7 1 Racheenth halber de J 51
h n 9 S 13 G do. v. 1865 a 98, 006anfarn n a 4 79 53 önabr. Sie. i 55 Mardedg. /H. „wt v. 1873 00t i v ak er Het gxlſchaft g], 1 i18,50 3 vhdn Segen A. e 6 15,00 Se e hrrh J. 60
alsmarkt ine er 3 4 83,20 bz. G do. B. P 4 830,25 bz. eburgWittenber el 00m giäen e Credi bant t z 4 (96,25 bz. Jl Bergw.-Geſ. 10 65,50 bz. B e Märk. e 99
r Liqui Diskontobank 4 4 533,75 b. Schlef. Naſſau, Berg. 1 a 7700 v. do Ser. à 62 r
gst die r ralbank fur Bauten 4 78/10 bz. e Zinkhutten 7 2/506 Oberſchl Obl. 1. u. II. G. 7r erſte J Loburger Creditbank 4 4 12,50 bz. G s do. St. pr. A. 7 87,00 bz. G do eſtſche A. (93,00Bſche Darmſtädter Bank o 4 73,50B e a Hutte S 4 93,09etw. dz. G d B. z 27ebha v Zettelbank o 4 133, 60 bz. G W hale, Eiſenwerk I 0 0,50 G r P
ham euch d ank, neuel 2 e ener, St. Pr. 30 003 9 5 1

esbank i 6zie land utſche Bank 4 114,75 bz. G Sſenbahn Ztamm. und d F. 372
War 8 S 106 Acchen a rich Aetten. to7 de u. ederen hiscontoCommand. 4 72,10 bz. G h r. 4 27,10 k. 9 von W idere u 16i 50 bz. Brrün Märkiſche 3 4 272/20 4 (BriegReiße) a 9Fran ewerdebant Schuſter 94,00 u. Zu c El ho. Pa- amburger Bankverein t 5 t 59 „09 B Heriin- Sörlis ii6, bz. 'B 8 do. 5 104,25 Gn annoverſche Bank ge, 4 (97 o Berlin Hamburg. 121 48,00 bz. G Stargard- Poſen a
net a übner) 182 4 bz. Bern Lertdam Magded. je „106 gen II. Em. aé. 8 ort J e ger Creditanſtalt o 4 I128,25 bz. G Hresl Stettin W 0,00 bz. G Kecht ſche Sudbahn 5 103, „00B
t r 35 S -Freib. 7 r dz. G Rhein ſche Wſer 5 i6z, 756

er Ba „50 mer 83,90 d.ne n. e et tene Bank 9 tenbekener m. v. 53 u. 601830 v. Vordd. Grunderedit. W 13 50 bz. G WMarkiſchPoſener 4 17,10 b c e. e S vo
u. 4!/dec Btgrüait 0-6 e Rpciaühey. St 3 as v. i Wehen Lrediteang. e r 4 216,78 b e n„it. B „75 bz. gHolſtelner 4,5 a do. Fentr.Bed. Ang. 8 (46,00 bz. G Vieverſchlef „Märk. gar. 4 S an i. Ser.i G Lrop Disconto r.-A. 9 4 119,00 bz. B e 4 6075t0 v do. u S 94,00Bdo. W Sie et Sherfchleſſche t 37 0. de iit. e 7

e Cedichant 118,50 s r 17 e nleſiſ er m 14 34,006 rreußiſche Südbahn 3 129,00G 2 V. Ser. 4Thurt ein. 6 1 echt yn er. a 101,00 BWanne 6 Se W u n Komotauan /90 bz. ux- 5 56,B nd altie dapiere. 5 4 384,50 bz. Kein Na e 4 r 94. de o 5 70 t
a. rliner e 4 93,2021. DuxP m. 5 (57 50Dweſche 9 4 S ofen F. J 19,20 bz. S T Lud 9 fr bz. Gb e EiſenbahnBauGeſ. 0 4 (49,00 G See lbahn 42 106, 70 bz. de, do. w.-B. 5 093,00d Are Moabit Ahrens 41 4 24 /90 b. G Tod Fünſtrutbahn T 5 42,00 bz. G do. do gar. II. Em. 5 (092, 208B dern BrauhausActien 10 Woinger g J u i. m. bz. G

M z s e e et ebz. Brauerei Kö richshain d (98,00B 4 J 100,2 PilſenPrieſen dz.o bz. Be e gdt I 3800 S v 0,20 bz. G Ungar. Se z 5 70,30 b.Actien Tivoli G 38,006 Zerlin- Gö do. gar. 5 (64, /906b n gari Leorelbe ha äi r Br. 5 385,25 b. G ken wera erlee etenz. Staßfurt Ch oldshalll (4 113,00 b ver-Altenbeken 5 29,90 bz. 0bi. Et. Gas u, em. Fabrik ärkiſchPoſener 9 28/60 bz. G e Fr. i 53 5 77, /306ne r 11/506 Magdeburg -Halberſtädt B. T z 33 G 9 Frz.Stsb., alte n. e W
S a dorfer Zuckerfabrik h 100B re Er 0. 5 6 8 do. e gar 316/80 d.
8 Schwarzk. S 133,00 dz. G K S r 5 e bz. B O Ferr Nordweſth, g a ed reund o 1 27,50 e Oderuferbahn o ſt v Lit. Elbethal Hets Bee n u er danr ort Peichenberg.Pard5 erdam J Kronp 83,608 rer Zuckerfabrik c -Teplitz l d i. S e B. gar. 5 282 es5 ner r /Geſ. 10 r 50 B Sr. 7 gar. 1 Südöſt. B. (Lo v er gar. 5 7070 d.t Ipdait Geſ Atheg r gar. 5 388 d do. r bz.eſ. 5 ahn ga o 52,7b w er Maſch i 4 Carl- Ldw. Bahn 5 3375etw. bz. G Charkow- Ab Obl. gar. 5 87 e

Cröllwi 5 Maſch.F. t M ich-Limburg do. in 4 5 16,106tzer a erfab T 49,25 b. ainzLudwigsha o io bz. Cher à 6, 24. gar. 5I dines rik 3 4 25,00 bz. Oers Franz h ahn 6 4 1104,90 bz e gar. 5 (1006M G iger Suckerfabrit 13 o. Rordweſtbahn T z 3 5 1100,10Saat 1 gelchenb.Pardut, w. e n her.
r

de g e hgrie 9 upäner 4 in gar. i 66, s gar. z lrer e rei o 90 St s gar 4 33,80 bz. B Moste da gar 5 1o1 00 bz. B
r 6 g. erh. ger 5 o e 5 102,00etw. binrichshall chem. Fabrik 5 4 30,00 bz. r 4 525 b. Rybinsk molensk gar. 5 (100,40 5 z. G

r See a v 4 e a nu 2 3
ren 77/006 4 Vigſan Koelow gar em. 5bz. G wenn rik u der Berli a enen SchujaJwanoi 101 25 bz. Gb gehe r gtenfabeie z 1 6000 Aachen Maſtri. Leirz. Börſe Schun Leute n. Verd. 100,196

d Sehlvreußiſ e 2 d aſtrichter a 22,00 WarſchauTeresre Rordoſ.t. Zeitzer e Eiſcndütte l v. n Em. Warſchau2 Wiener ufer 5r V nenfabri k. 5 4 53,00 eng Em. do. n Em. 99,90 bz.t G n ten i 7, 006 Threiſge n Ser. a j. Em. s 99,00B4 adchen- Hön n 8 l S. n gar. er 84 „00B AuſſigTevlitzer von 1872 o m

er 7 o. 15ver ſehnte bau 25 4 d. do. W Ser. z v o Vrünn i von 1574 5 W
bz. Scun s Bpraw. do. Ser t W Buſchti oſſther von 1872 5 ih Berw. 34 4 30, 608 do. A v. Ser. a 98,50 B ſchtiehrader, alte 5 89 zu Suß( ih 32 do. 80h. ſeid I. Ser. 3 W 70 c den 22577 5 83n e nen Je gen4 90,506G raz ſlacher von i8723 Rorddahn (F II. Ser. ar 97/90 KaiſerFran 72 5 683,506G

rdr.W. y /2 97 „90 bz. Pra z-Joſephsbahn 5
103 gTurnau
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Coursbericht der Bankſirmen zu
Börſe vom 28. Mal 1875.

Halle a/S.
e

Zinsf. Angeb.

b Halle'ſche Stadt Obligationen Gasanleihe pCt. 5
Zinſen vom 1. Arril u. October.

4 0 e ſche Stadt-Obligatlonen von 1857. 4
Zinſen vom 1. April u. 1. Oetober.

3 Halleſche Stadt Obligationen von 1818
Zinſen vom 1. Januar u. 1. Jull.

4 Pfandbriefe der Prov. Sachſen 4 95 MZinſen vom 1. Januar u. 1. Jull,
Mansfelder Gewerkſch. Obligationen a 99,50Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.

4 Unſtrut-RegulirungsObligatlonen 4 (100Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli
5 Halleſche Zuckerſtederei- Anleihe 5 1[101Zinſen vom 1. April u. 1. October.
s Anleihe der Neuen Actien-Zucker-Raffinerie 5 (1101,10

Zinſen vom 1. Januar u. 1. Jull.
5 Hyxroth.-Anl. der Zuckerfabrik Koerbisdorf 5 190

Zinſen vom 1. April u. 1. October.
69 BraunkohlenVerwerth.- Anleihe 6 S 91,50Zinſen vom 1. Januar u. 1. Jull.
Halle'ſche BankvereinsActien s neDivid. 2. 1874 7* Zinſen v. 1. Jan.Halleſche CrevitAnſtaltAetlen freo

froo. Zinſen. xStamm-Actien der Neuen ActienZucker-Raffinerie 4 111 109
Divid. v. 73/74 11 Zinſen v. 1. Oct.

Stamm Prioritaäten derſelben 5 112Divid. p. 73/74 11 Zinſen v. 1. Oct.
Stamm-Actlen der Hall. Zuckerſiederei- Comp. p. 5 Ma k 6000

(AI. 5100 Einzahlung) freo Zinſen.

Huckerfabrls? Koerbis dorf o. 4 35Divid. p. 73/74 0. Zinſen vom 1. April.

Zuckerfabrik Glaugl g. 4Divid. p. 73/74 9 Zinſen vom 1. Junl.
Sachſ.- Thür. BraunkohlenVerwerthung 4 99Dlvpitd. p. 73 0. Zinſen vom 1. Jan.

Stamm Priseltaken derſelben. 5 59Divid. e. 73 59 Zinſen v. 1. Jan.
WerſchenWeißenſ. Actien-Seſellſch. l l 39Dlivid. p. 73,74 159. Zinſen v. 1. April.
Törſtewitz-Rattmannsdorfer Braunkohlen-Jud. 4 49 S

Divid. p. 73/74 59 Zinſen vom I. Jull.
Halleſche Brauerel Michaells Co. 4 45 SDivpld. 7371 0. Zinſen v. 1. Oet.
Etamm-Prloritäten derſelben 5 85Dilvid. p. 72/74 0. Zinſen v. 1. Oct.
Erdilwitzer AetienPapier-Fabrik 5 2624Divid. 72/73 8 Zinſen v. 1. Juli
zeitzer Maſchinenbauanſtalt Schäde 1 FDivid. p. 73 7 Zinſen vom 1. Jannar.
Halle'ſche Maſchinenfabrik 1 70 F.Zinſen v. 1. Januar.

Actlen-Malzfabrik Cönnern 5 SZinſen vom 1. Janugr.

Silenburger Kattun-Manufaetur e H 53,50Zinſen vom 1. Juni.
Keudeck, Chem. Fabrik und Glashutte eo. 10

freo. Zinſen.
Kure d. Bruckdorf-Nietlebener Bergbau Vereins p. Anth. Mark 6600

9 Antheil 4 Kuxe) fFreo. Zinſen.
Prckhofs-Actien (nom, 1509 M.) freo, Zinſen p. St. 600
Theater-Actien (now, 300 M.) freo. Zinſen p. St. 132
Wilke Pote n. pCt. 99,75Banknoten Leipzig einlsbar 099,85Luycmburger Banknoten 09921 t I.Fin zur Staärkung oder Wiederherſtellung der Geſundheit kannEine Baderei ſe nicht Jeder uünternehmen, theils der Koſten und andern-

theils der hauslichen oder geſchäftlichen Verhältniſſe wegen. Allen Dieſen nun
emvfehlen wir als Erſatz der Brunnenkur „De. Airys Naturheilmethode.“ Ver
ſäume Niemand ſelbſt wenn noch ſo ſchwer darniederliegend, ſich das
weltberühmte illuſtrirte Werk: „Dr. Airys Naturheilmethode,
Hriginalausgabe von Richters Verlagsanſtalt in Leipzig“ anzuſchaffen.
Dies 25 Bogen ſtarke illnſtrirte Buch koſtet nur 1 Mark und iſt in allen
grèßeren Buchhandlungen vorräthig.

atte nene e

Hekanntmachnngen.

Bekanntmachung.
Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung der zeither von dem

Fleiſcher Thurm benutzten, in den Pulverweiden belegenen Wieſen-
Kabeln Nr. 6, 7, 9, 16, 17 und 22, deren örtliche Lage und Gren-
zen vor dem Termine von unſerem Wieſen-Aufſeher Hoffmann auf
Verlangen angewieſen werden können, für die 6 Jahre von 1875 bis
mnel. 1880, iſt ein Termin auf

den A. Juni d. Js.
Vormittags 10 Uhr auf der Rathſtube im Waagegebäude anberaumt,
wozu Pachtluſtige eingeladen werden.

Halle, den 26. Mai 1875.

der zur Fluthzeit.

Große Anucktion von Sonn- u. Kegenſchirmen.

Montag den 31. Mai und Diensta
Geſ. jedesmal Vormitt. 10 Uhr bis Abends

den 1. Juni
Uhr verſteigere

ich im Auftrage einer in Liquidation befindlichen großen Fabrik: Gr.
Wallſtraße 1 allhier:

von den beſten Stoffen gearbeitet.

29 400 99
300

o 500 s806eifdene

cirena 800 Stitck Sonnenschirme,
2n tont cas,

Zanella-Regensch. für Herren
do. und Damen.

Sämmtliche Schirme ſind neu, nach den modernſten Syſtemen und
J. H. Branchkt,

Auctioens-Commiſſar u. ger. Taxator.

verkaufen.

Jahre unkündbar ſtehen bleiben.

Jn einer Fabrikſtadt Thüringens von ca. 20,000 Einw. iſt eine
mech. Baumwollweberei verbunden mit Dampffärberei, ſowohl
für Baumwolle als Wolle, mit allen nöthigen nach neueſter Con
ſtruction eingerichteten Maſchinen preiswerth, theilungshalber zu

Nach Uebereinkunft kann der größte Theil der Kaufſumme längere

Die Fabrikgebäude ſind neu, maſſiv, unter Schieferdach erbaut.
Specielle Beſchreibungen ſtehen zu Dienſten durch

E. Kreuter, Generalagent,

Kirſchen- Verkauf.
Die diesjährige Kirſchen- Ernte

der Gemeinde Dobis ſoll Dienstag
den 1. Juni öffentlich meiſtbietend
Vorm. 10 Uhr im Vogqgelſchen
Gaſthauſe unter den im Termin be-
kannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden.
Dobis. Der Ortsvorſtand.
Kirſchen- Verpachtung.
Die Nutzung der Kirſchanlagen

des Rittergutes Wengelsdorf in
den Alleen nach dem Bahnhofe
Corbetha, im Kirſchberge, am
Saaledamme c. ſollen

Donnerstag den 3. Juni
Nachm. 6 Uhr

in der Schenke zu Wengelsdorf
meiſtbietend verpachtet werden.

Obſtverpachtnung.

Mittwoch den 2. Juniſer.
Abends 6 Uhr ſollen an der
Georgsbrarg b. COſhnern
unſere diesjährigen Obſt-
nutzungen unter den im Ter-
min bekannt zu machen-
den Bedingungen öfſfent-
lich meiſtbietend verpachtet
werden.

Cönnern, d. 28. Mai 75.
Agthe G Ackermann.

Mordseonad BorLunmn.

Saiſon 1875 vom 15. Juni
bis Anfang Oetober.

Faſt täglich durch gute Dampf-
ſchiffe und Fährſchiff Verbindung
mit Emden. Ländlicher Aufent-
halt, ſchöne Wieſen und vorzügli-
ches Molkenweſen, kräftiger Wel-
lenſchlag, neuerbaute Warmwaſſer
Badeanſtalt in der Nähe des Dor-
fes im herrlichen Dünenthale nahe
der See und der Badeplätze. Bä-

Gute Wohnun-
gen, auch Penſion in Hotels. Poſt-
und Telegraphen-Verbindung. Fi-
lialapotheke des Herrn Haaße,
Buch und Leihbibliothek von Hrn.
Haynel auf Emden. Jnſelarzt
Dr. Schmidt.Der Magiſtrat.

le

C Nycothanaton
Hittel gegen Hausschwamm, sowie Präservativ bei Neubauten.
ben neuesten Bericht, Gebrauchs- Anweisung und Preiscourant

über dieses Mittel, welchem viecht anzuzweifeinde Attesle über
15jährige Wirkung zur Seite stehen, versende auf Wunsch

gratis und franco nach allen Ländern.
Vilain Co. chemische Fabrik in Berlin, W.,

Leipziger Strasse 107.

Fahrpläne und Näheres durch
die Bade-Commiſſion.

Dienſtmädchen geſucht.
Eine Familie, welche in der

Kürze nach Berlin überſiedelt,
ſucht ein ordentliches Dienſtmäd-
chen zu einigen Kindern. Reflekti-
rende Mädchen erfahren das Nä-
here Wörmlitzerſtraße Nr. 9
in Halle.

Weimar.
o Wichtigfür Kranke! 6

2
S

S
s
12

2 SS
S

kommen laſſen.

Bitte vertrauend an mich zu wenden.
Vom Staate geprüfter homöopa-

thiſcher praktiſcher Special Arzt
Sachss zu Magdeburg heilt
ſchnell und ſicher alle Geſchlechts und
Frauen Krankheiten (Schwächezu-
ſtände auch im höheren Alter 30jähr.
Erfahrung) ſelbſt die hartnäckigſten
Fälle. Auswärtige mit gleichem Er
folge brieflich. Str. Discretion.

kann mündliche undJedermann schriftliche Klagen ohne

einen Rechtsanwalt vor Gericht füh-
ren und sich selbst zu seinem Rechte
helſen, sowie sich über die neuen
Reichs- u. Landesgesetze, wie über
die Civilehe, über das Handels-,
Wechsel- u. Gewerberecht, über
die Verſas in oij sung, überdie Militär-, Soll b ber Slener, u.

Strafgesetze u. s. w. belehren, weno
er sich das im Verlage der C.
Pfeiffer'schen Buch- K Kunst-
handlung in Berlin erscheinende
„Preussische Rechtsbuch“ in Heften
zu 1 Mark anschafft. Zur Durch-
sicht liefert ein Heftjede Deutsche Buch- Bechtsauwalt.

handlung. (0. 3610.)
Gutsverkauf.

150 Kaſſeler Acker, Eiſb. Stat.
in Kurheſſen, mit Jnventar, iſt
gleich abzugeben. Fr.-Offert. unter
E. H. 250. beförd. Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. Ztg.

Ein Rittergut in der
Provinz Sachſen iſt für den
feſten Preis von 140,000
Thalern zu verkaufen.
Selbſtkäufer erfahren das
Nähere beim Amtmann
Ferd. Schulze, in Halle
2/S., Magdeburgerſtr. 3.

Für eine Steinkohlengrube wird
unter günſtigen Bedingungen ein
Rechnungsführer, wenn möglich berg-
männiſch gebildet, geſucht. Meldun-
gen ſind beim Bergwerks-Director
Ziervogel zu Halle anzubringen.

Von besten amerikanischen Virgi-
nia-Pferdezahn-Saat-Mais trafen soeben
nene Sendung ein und offerire denselben
billigst.
Gustav Mann junior,

Delitzscher Strasse 7 und
grosse Ulrichsstrasse 11.

hal

in
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Depositen- und (heques- Verkehr.
Den an meiner Caſſe ſeit dem 1. Juli pr. eingerichteten Geldver-

kehr empfehle ich zur geneigten Benutzung.
Geldeinzahlungen auf Rechnungsbücher werden wie folgt verzinſet:

mit 2 wenn ohne Kündigung rückzahlbar,
mit 3 nach einmonatlicher Kündigung rückzahlbar,
mit 4 nach dreimonatlicher Kündigung rückzahlbar.

Proſpecte über die Handhabung des Verkehrs und die mit dem-
ſelben verbundenen Vortheile werden an meiner Caſſe ausgegeben.

Ilalle a. H. F. Lehmann,
Bank- und Wechſel-Geſchäft.

r J7 Fräger, Eisenbahn-
schienen etc.

Schmiedeeiſerne L Träger jeder Dimenſion,
Eisenbahnschienesn von dreiundeinhalb bis
nenn Zoll Höhe,
ter Ilezuege, Sia Ieenn
hält Lager und fertigt zuverläſſige

R G Cää s a h
geringſten Selbſtkoſten und ſolider Bedienung

Otto WeiteHalle a/S.,
Jngenieur und Hüttenrepräſentant.

Eisenbahns eherzu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21,

ſowie neue Grubensechienen
in verſchiedenen Proſilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen

Ferdinand Korte in Halle a/S.
Gehobelte Bretter für Fußböden!!!

in Kieſernholz oder Weißtannenholz, trocken und in ſchöner
Qualität, bis zu 24 Fuß Länge, 8——9 Zoll Breite und
Dike, geſpundet und glatt gefugt, ueſert billig
und in großen Poſten

Cart Rudolph Penhaus
in Bätterfeld. Lager am Bahnhofe.

Mein Hauptlager befindet ſich in Wallwitzhafen a Elbe bei den
Herren Ziegler, Uhlmann S Comp. welche Aufträge ſür mich
entgegennehmen.

und AnKer,

PatentirteAtmosphärisehe Gaskraftmaschine.
System LANGEN OTTO. [II. 4793.)

1, 2 u. 3 Pferdekrätfte.
Erprobte, biällige Betriäebslkrafſt

in neuer vereinfachter Construction.
Mehr als 98000 MMaschinen im Beirieb

Anstatt Gas auch Petroleum Destillate verwendbar.
Gasmotorenfabrik Deutz in Deutz bei Cöln.

Nach erfolgter Betriebseröffnung unſerer Pressanlagge

in WValdau bei Osterfetcdl

auf Verlangen auch Anf- F
liefert,

tat inche S
bei langjähriger Erfahrung, S

Gas verhrauch nur Cubikmeter pr. Stunde u. Pferdekraft.,

haben wir

Nasspress Kohlengteine
in bester Qualität abzugeben. H. 5 633 b]

Waldau, im Mai 1875.
Waldauer Braunkohlen-Industrio- Actien- Gesellschaft.

Die Luft-Gas- App
von Kess ter Foerster' in Magdeburg
nach neueſter Conſtruction ſind die vollkommenſten und im Betriebe
die ſicherſten Gasmaſchinen. Dieſelben liefern ein ſchöneres und
billigeres Gas als das beſte Steinkohlengas und arbeiten 24 Stun-den Llbſtſtandig ohne jedwede Feuerungs- Bedienung oder Beauf

ſichtigung. [t. 51982)Wir empfehlen dieſ. namentlich zur Beleuchtung von großen
Etabliſſements für jede beliebige Flammenzahl.

Kessler Voerster',Luft Gas Apparat und Maschinen Fabrik.

arate

nemann.

1873
Eger Anmſterdam. piſen Wittenberg. Dresden. Wier.

erſetzt, wenn vorſchriſtsgemäß in Milch gelöſt, Säuglingen an-

ſenen die leicht verdaulichſte und dabei nahrhafteſte Koſt,

Amdreas EEnaass emg er
Halle a/S. große Steinſtraße 10.

Fabrik von Uenſilber-, Ueuſilber verſilberten und
Meſſing Wagren,

a l 8
Leuchter, Löffel, Meſſer und Gabeln, Meſſerbänkchen, Weinkühler,
Weinkorke, Flaſchen und Glas Unterſetzer, Zahnſtocherbecher,

Schwedenſtänder, Kuchen und Fiſchheber, Servietten- Ringe.
Caffee- Bretter

Caſffee-Serviee in Alfénide und Britanniag,
Frucht- und Zucker Schaalen, Zucker Kaſten, Aufſätze.

S Fahr und Reitzeng-Veſchläge S
und zwar:

Candaren, Trenſen, Steigbügel, Schlüſſel, Endſchrauben, Ohrketten, S
Wagengriffe und Klinken, Anſchnall-Kaſten und Schraub-

ferner 8I Meſſing- Plätten, Mörſer, Gewichte, Eishähne,
J Spritz- und Bierhähne, Waſſerleitungshähne.

Reiſeſackbügel mit Meſſing- und Eiſendach,
Couriertaſchenbügel, Neuſilber und Meſſing. S

Thür- und Fenſterbeſchläge S
c. c. c. 8

S Die wunderbaren Hähbr- und II eilkrüfto der peru-
Bee aunischen Co oa-Pflanze, von Al ex. v. Humboldt

S mit den Worten empfohlen „Asthma und Tuberkuloss
fehlen bei den Coqueros gänzlich, und ihr Körper
bleibt bei harter Anstrengung tagelang ohne Nahrung

und Sohlaf vollkräftig“, v. Boerhave, Bonpland, Tsehu-
di und allen Südamerika-Reis enden bestätigt, sind von
der deutschen Gelehrtenwelt theoretisoh längst prak-
tisob aber erstseit Pinführung der Prof. Sampson'schen
Cooa-Präparate der Mohronapotheke in Mainz aner-
Kannt, indem diese, weil aus frischer Pflanze darge-
stellt, sämmtliche wirksamen Bestandtheile un-

W Strauſs

e wywibexellatm
verändert enthalten. Diese Präüparate, am Kranken-

bette tausendfaoh erprobt, sind bei Brust- und Lungenkrankheiten, selbst in vorge-
sohrittenen Stadien, von eminenter Wirkung (Pillen I), heilen gründlich alle Unter-
leibs- und Verdauungs- Krankheiten (Pilien II und Wein), sind unersetzlich bei
allen Nervenleid en und einzigesRaäikahmittel gegen spec. Sohwä chezus tän-
d e jeder Art (Pillen III u. Spiritus). Preis 1 Soh. 3.R.-M.; 6 Sch. 15 R. Mk. 1 Plac. 3R- Mk
Belehrende Abhandlung Prof. Dr. Sampson's, der die Coca an Ort und Stelle sorgfältigst
studierte, franeo gratis d. d. Mohren-Apothekoe Mainz und deren Depts-Apotheken:
alle a/S. Dr. Jäger, Hirsch- Apoth. Magdebura: Dr. Krause, Löwen-
Apoth. Berlin: B. O. Pflug, ILouisenstr. 20 Dresden: sämmtl. Apoth.

ehe r W vie r S
Das echte Glöckner'ſche Zug n. Heilpflaſter
(kein Geheim- auf der Schachtel, iſt vonmittel) mit G RINGELHARDT) den höchſten Medizinalbe-

Stempel: hörden geprüft und empfohlen gegen Gicht, Reißen, Drüſen, Flechten, Hühneraugen, S
Froſtballen, alle offenen, aufzugehende, zertheilende, erfrorene,
verbrannte Leiden, Wundliegen, Entzündungen, Geſchwulſten c. F
und hat ſich bei all' dieſen Krankheiten durch ſeine ſchnelle uner-F
klärliche Heilkraft auf's Glänzendſte bewährt.

Zu beziehen à Schachtel 25 Pfennige aus der Löwen-
Apotheke in Halle a/S. ſowie aus den Apotheken in
Merſeburg, Roßla c. Fabrik in Gohlis b. Leipzig.

NB. Ohne oben angeführten Stempel iſt das Pflaſter nicht echt.

Ohiüli-Salpeter,

ehe

Liebe's Nahrnngsmittel in löslicher Form,
Exrtract der Fiebig'ſchen Suppe, im Vacuum bereitet,

erkannt am vollkommenſten die Mutterbruſt; in Bier, mouſſiren-
dem Waſſer, Cacao oder Milch genommen, iſt es Erwach-

deshalb namentlich Magenleidenden, Blutarmen, Reconvalescenten,
Bleichſüchtigen, Entkräfteten warm zu empfehlen.

Lager halten in Flaſchen zu t ſtets friſch
die Apotheken in Halleund Herr Apotheker A. Hoffmann in Mücheln.

Eine Wirthſchafterin aus anſtän Ge41d auf gute Wechſel u.
diger Familie zur Stütze der Haus s Hyyotheken Doku-
frau für größere Landwirthſchaft ſo mente von 30 bis 2000

fort geſucht durch C. Hofmann, beſchafft H. A. Beſt, Sekret.,
Leipzigerſtr. 66. gr. Ulrichsſtr. 49, Eing. Schulgaſſe.



J„„J„ „JFr. Naumann's Nöpeſfabrik und Nagazin,
Bathhaussasse I und Ia. Saamelberg, 2. zwei

rDie Fabriken Wasserdichter Baumatorialion
Lvon Büsseh h ff aW r 0 mann, Halle aS., Delitzscher St asse, c

eustadt E/ W. Mariaschein v. repnit- e

n empfehlen ihre n m

Steinpappen Sals feuersicheroes Deckmaterial für l 8p a p a en n
Fabrik und en Wwingeehgſu 57 z ohn zur Gewölbe- Abdeckung von Bräcken und 7T W nConcess. laut Bekanntmachang der on Lehon zu Isolirschichten von Mauern und ganzen ahnen u

Regieruvg zu Potsdam vom 23. Juni 1854. e ſonen henen vier Lies ieſ
chern. dieſesgenieu

einſchließlich Ferti e Kindeckungen In Steinpappe
e Iahgiäbri ger h alen nach bewährter Methode unter e

e 2 t en v n Jnduſm theiligkis- Schränke Gesohafts Verkauf e
von Otto r iülnach Ieuester Conetruotion ger in Gerbstedt. be

n r Da ich mein Geſchäft in dS i für Haushaltungen Und Grundſtück hier en u gekaufte W. Priggen'ſcheſ nover
Rest i belegenes, v J mein hier in der hohen Straße Nüestaurationen d cher t eo glider Arbeit zu bil Wohühaus mit ſiaterſal- Gatanterie- Wolearn-

e e e V r 2 rgen Preifen vie mit feinem gen Eigenwaaren-Gieschätt W

e e rbau und Gußſtahl RollläVaass Iittmann kaufen. Das Geſchäft e d J freier Hand zu ver
Il ßen bildet, auch vorzügli reuzpunkt von 7 Stra- wirtPreis-Courant auf Verlan Ha e a. d. S. Uebergabe den ober n der LReparatur gen zratis und franco. 9 e Selbſtkäufer können direct W e en

C Tilr- es er R, u eals W. ren J 23 Seidenhüte, des ten r in Polleben bei Eisleben in Unterhand e

siren, werden auf das Sorg äl Gerbstädt Daron ear- ruügeheitet von T. en. Shbigeſn. 6 r rergreſtr 19.. J. mil; LüdeJ Lithogr. Anſtalt und Steindruckerei vo Mikroscope, Familien Nachrichten.

u e I Verlobungs Anzeige. PlaAus ehlt ſich zu geneigten Aufträ n b ße R Die Verlobung meiner Tochter burführung und billigſter Preis ſtellung ei eleganter Tasch th v Elisabeth mit dem Königli- Hal
Banner g. en ermometoer, n ar Regerre und Lieu- SC. der Reserve des Aläagde- iDeutsche und eng ralen Compasse, r Fü-ilier kegiments 9 36, ſtell

Teolith- und Stein D and- CGemente, Lesegläser bre- Richard Korn uCement (alleinige Vertr Jean Fl- empfiehlt n do re cent 3t 7 etun i J anzuzeigen. chaMisciberg) leiten Stein le e C Co. Otto Unhbeka t Halle a. d. 27. Nai 1875und Lattennägel, Asphalte, R er. Papp- nn 5 verw. Postdirector lichThonröhren von 5—63 Ctr. li itterfelder Kleinſchmieden. Jnlie Michaelis ſchlpreiſen c. rc. empfiehlt billigſt Aichte Weite zu Jabrie z191 mrnmerangenpſtaster Nachru lPéest n r Am 26. d. nach wo 5erſeburger Chauſſee 18 Je r rer unſer HG J nen, Warzen e. St ebter emein geehrter und ge diein Marmor Zrab onn n ente pr. Otzd. 1 RM. 20 e b. rbleigrierrit Wetter s
zügliche Jnſchrift, ſowie Sandſtein, ſaubere Ausführung und vor es durs Iienitze, Er war hier geboren und wurre 9

Bau Arbeit chmeerſtr. 36. u h und d Bitte u.[Cc-— inde zum Pfarramte be bfertigt zu ſoliden Preiſen en aller Art 29 J. Grün, n ſt er Fahre Wit T9 eingro r eſten Treue und uner ES vtetin el. t hHl. erfeiertage d. J. verwal- JHalle a/S. Kl R Detail Verkauf u. Weiuſtube R tete. Zu aller Zeit, namentlich
I J Klausthor-Vorſtadt 11. I Saule a/e in aber in den früheren Jahren ſeiner lS 283 hen Die erſte Sendung W e a S., Rathhausgaſſe 2] Amtsführung, hat er ſich auch der

werden gegen VWott Isländer Heri 3 777 Sorge für unſere Schule mit auf- votten, cbenſo riünge, extra Winkel i/Rheingau opfernd tigkeit biFeuerſ d fett, zart wie RReinlaens, ngau. pfernder Thätigkeit hingegeben. rchade ter Garan- St. 2, 2 Bolc, v Sein Hinſcheiden wird daher auch ſtie gut aufbew. Klagen, Vert r Metall-Sa von uns ſchmerzlichſt empfundenA. C. Dressl« ürſch snmene ete räge, Te- el 4 ar ge unſere Hochachtung, unſere Liebe,
gr. Steinſt 10 ner, An u. Verkauf d t den ſtets vorräthig bei unſere Dankbarkeit, folgen ihm nach;

Freundl. Stub ſowie die Ausleihun rundſtücken, W. Hechkert in Halle a/S. n ſage wird ſein Andenken in
Herrn f. monat 3 M rer anſt. len vermittelt t h h Kinder aerndſ e guter3.2. Hospitalpl. 6. S er, Telegraphi rnd fortleben.e i

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

ie Gemeinde daſelbſt.

Erſte Beilage.



zweite Beilage zu 123 der Halliſchen
Halle, Sonntag

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
den 30. Mai 1875.

Der Jnhalt der Gewerblichen Ausſtellung.
Erſt nachdem wir im vorigen Artikel über die Eröffnung der frag-

lichen Ausſtellung uns ein allgemeines Bild verſchafft haben, iſt es
möglich, auch etwas tiefer auf den Gegenſtand ſelbſt einzugehen. Na-
türlich ſetzen wir uns auch hier nicht auf den kritiſchen Dreifuß, ſon-
dern wollen nur lernen, welchen Kreis von Kräften die Zuckerinduſtrie
ſowohl in unſerer nächſten, als auch in entfernterer Umgebung um ſich
geſammelt hat. Es iſt das eine Art nationaler Selbſterkenntniß, und
wahrlich nicht ohne Genutß; beſonders wenn wir finden, daß unſer

alle ſelbſt in einer eminenten Weiſe daran Theil nimmt. Andere
mögen kritiſiren, wenn ſie es vermögen; wir meinen aber, daß der
beſte Recenſent immer nur die Praxis ſelbſt iſt, die das Gute in abſo-
lut ſicherer Art allein zu finden das Unbrauchbare abzuſtoßen weiß.

Unſer Beginnen wird uns in dieſer Beziehung weſentlich durch
den wohlgeordneten „Katalog der Gewerblichen Ausſtellung“ erleichtert,
dieſes Verdienſt gebührt dem „Thüringer Bezirks-Verein deutſcher Jn-
genieure.“ Derſelbe hat 5 Gruppen der Ausſtellungsgegenſtände auf-
geſtellt: 1. für Rohmaterialien, Hülfsmaterialien und Produkte der
zuckerfabrikation. 2. Für Maſchinen, Apparate und Geräthe für den
FabriksBetrieb 3. für Maſchinen und Apparate des landwirthſchaft-
lichen Betriebes 4. für Armaturen und Jnſtrumente; 5. für allgemeine
Jnduſtrie-Produkte. Jm Ganzen haben ſich dabei 159 Ausſteller be
theiligt, von denen freilich einzelne in verſchiedenen Gruppen fungiren
und doppelt zählen. Von denſelben gehören etwa 80 Halle und Um-
gegend ſpeciell an; die andern vertheilen ſich über Bedra, Berlin, Bern-

n t Dburg, Buckau, Calbe, Caſſel, Cöthen, Deſſau, Einbeck, Görlitz, Gotha,
Hamburg, Han-Groß-Ottersleben, Hagen in Weſtfalen,

gen'ſche nover Hildesheim, Leipzig, Magdeburg, Merſeburg, Neu Ruppin,
n Straße Nürnberg, Prag, Quedlinburg, Rothenburg, Sandersleben, Sanger-
es hauſen, Schönebeck, Solingen, Staßfurt, Trebitz, Weißenfels und Zör-

big. Die letztern ſind, ſoweit wir erfahren konnten, ebenfalls keine
zufälligen Gäſte, ſondern ſtehen mit unſerer halliſchen Zuckerinduſtrie
in näherer oder entfernterer Beziehung.

d zu ver Wir nehmen indeß eine etwas abweichende Gruppirung an, indem
7 Stra- wir mit Gruppe 3 als derjenigen beginnen, welche die Kultur und Erndte

der Rübe erſt ermöglicht. Jn dieſer Gruppe finden wir ſämmtliche land
reinkunft. wirthſchaftliche Maſchinen vertreten und, wie wir ſchon wiſſen, in dem
Agenten Vorhof der Gewerbehalle. Hier ſind die Ausſteller: die Actienfabrik

nterhand] landw. Maſchinen in Landsberg, Bäntſch u. Behrens in Sandersleben,
Darow u. Co. in Prag, Dehne in Halberſtadt, Dörge in Bedra, Fow-

P. ler Sohn u. Co. in Magdeburg, C. Knoche in Groß Ottersleben, R.
Lüders in Görlitz, Göttjes, Bergmann u. Co. (Aktiengeſellſch.) in Reud-hten. nit, Jacob u. Becker in Leipzig, Br. Rückert in Leipzig R. Sack in

ze, Plagwitz, G. Schroeder in Trebitz, W. Siedersleben u. Co. in Bern-
Tochter burg, A. Taatz in Halle, R. Wolf in Buckau, Wegelin u. Hübner in
Königli- Halle, F. Wilczinsky in Hamburg. Von dieſen ausgeſtellten Gegen

d ieu- I ſtänden ſind viele im Betrieb, ſo daß man ſogleich auf dem Platze ihre
Mäagde- Wirkungsweiſe zu erkennen vermag, wie das bei jeder größeren Aus-
Nr. 36, ſtellung der Fall zu ſein pflegt. Von den einfachſten Handgeräthen und

rm in Tiefculturpfluge an, bis zu den impoſanten Lokomobilen oder durch
ch erge- Pferdekraft betriebenen Maſchinen finden ſich alle Gattungen landwirth-

ſchaftlicher Geräthſchaften vertreten.

1875 Wenn die vorige Gruppe auch für den allgemeinen landwirthſchaft
lichen Betrieb beſtimmt war, ſo dient Gruppe 2 mehr oder minder aus-

s ſchließlich der Zuckerfabrikation und groß iſt die Reihe der hierfür aus-
geſtellten Maſchinen, größer deshalb auch die Concurrenz der Ausſteller
inſofern, als ſich dieſer Theil der Jnduſtrie in viele Theile ſpaltet.
Vertreten ſind die Firmen der Berlin- Anhaltiſchen Maſchinenfabrik in

ach wo Deſſau, A. L. G. Dehne in Halle, Dinglinger in Cöthen, Grauert,
n unſer Henſel u. Co. in Rothenburg a/S., Riedel u. Kemnitz in Halle, Hod-
und ge: dick u. Roethe in Weißenfels, Hornung u. Rabe in Sangerhauſen, Leu-
ſtoc tert in Giebichenſtein, Lwowski in Halle, Marticke u. Pflugmacher in
r. Schönebeck, Röhrig u. König in Sudenburg-Magdeburg, Wegelin u.

Nehmen wir hierzu Gruppe 4, die wieder eigenthümliche Speciali-
täten der Technik bedingt, ſo reihen ſich den vorigen Ausſtellern noch
12 andere an: Blancke K Co. in Merſeburg Kramer Co. ebd,
Eugling u Weber, Dreefs und Potzelt in Halle, Gebr. Körting in Han-
nover, Schäffer K Budenberg, L. Struve, Gebr. Mittelſtraß und Pri-
maveſi K Sohn, ſämmtlich in Magdeburg, endlich A. Eichhorn in Cöthen.
Selbſtverſtändlich fertigen auch Ausſteller der vorigen Gruppe Vieles,
was hier Catalogiſch untergebracht iſt. Armaturen, Elevatoren, Rühr-
gebläſe, Nutſchapparate, Kohlenſäure-Gebläſe, Saug-Jnjectoren, Konden-
ſatoren, Manometer, Vacuummeter, Hähne aller Art, Ventile, Hand-
ſpeiſepumpen, Keſſelrohr-Probirpumpen, Thermometer u. ſ. w. bilden
in dieſer Gruppe die weſentlichen Hilfsapparate der Zuckerfabrikation.
Doch glauben wir uns nicht in unſrer Wahrnehmung zu irren, daß manche
der Ausſteller nicht in dem Kataloge eingetragen ſind, wahrſcheinlich
alſo erſt nach dem Schluſſe deſſelben ausſtellten, wie das z. B. mit
der merkwürdigen Siegel'ſchen Preſſe, mit Dr. Drenckmann's ſinnigem
Trockenboden u. ſ. w. der Fall iſt. Jndeß kommen auch außerdem
viele ausgeſtellte Gegenſtände unter der Firma einer dritten Gruppe nicht
zur Geltung, weil ſie nur gezwungen unter die Fittige der Zuckerindu-
ſtrie zu rubriciren wären z. B. Potzelt's merkwürdige übernickelte
Reißzeuge, die nie roſten, u. ſ. w.

Etwas ganz Aehnliches trifft auch bei der erſten Gruppe zu. Hier
begegnen wir zwar einer Menge von Rohmaterialien und chemiſchen
Hilfsmitteln, welche in unmittelbarem Zuſammenhange mit der Zucker-
fabrikation ſtehen, wie z. B. der unentbehrlichen Knochenkohle, welche
Kieſel in Staßfurt vortrefflich ausgeſtellt hat, aber auch andere Chemi-
kalien, die außerhalb des Verbandes ſtehen, an ſich jedoch von höchſtem
Jntereſſe ſind. Unter derſelben nennen wir nur die Carbolſäure, die
Salicylſäure und das Thallium. Letzteres, von Engelke u. Krauſe in
Trotha ausgeſtellt und aus den Rückſtänden des weſtphäliſchen Schwefel-
kieſes gewonnen, iſt geradezu ein Cabinetſtück der ſelteſten Art. Aus-
ſteller ſind:: Benemann in Sennewitz, die genannten Herren aus
Staßfurt und Trotha, Dr. de Hasn aus Liſt bei Hannover, Ferdinand
Knauer in Gröbers, welcher wahre Zauberbilder ausſtellte, Herr
Lotze aus Mögelsdorf bei Nürnberg, Profeſſor Dr. Orth in Berlin,
welcher geognoſtiſche Profile des Rübenzuckersbodens lieferte, Dr. Scheib-
ler in Berlin, deſſen Präparatenſchrank wahrhaft überraſchende, jedoch
nur wiſſenſchaftlich mit der Zuckerinduſtrie zu ſammenhängende Chemi-
kalien enthält und deſſen chemiſches Laboratorium für Prüfung des
Zuckers ebenſo werthvoll, namentlich auch für Steuerbehörden iſt, ferner
Schrader und Behrend in Schönefeld bei Leipzig mit Desinfections-
mitteln, Vorſter und Gruneberg in Staßfurt mit Chemikalien, endlich
der Zweigverein der Rübenzuckerinduſtrie von Halle u. Umgegend mit einer
ſehr inſtructiven und decorativen Ausſtellung von Zuckerarten bis zu
der feinſten Raffinade herauf.

Dagegen declarirt ſich die 5. Gruppe als allgemeine Jnduſtrie, ent-
hält aber nichtsdeſtoweniger eine Menge Gegenſtände, die dennoch mit
der Zuckerinduſtrie zuſammenhängen. Hier begegnen wir Ziegeleifabri-
katen von Eiſengräber und Schulze in Teutſchenthal, A. Schaaf in
Halle, der Trotha Sennewitzer Aktiengeſellſchaft, von Schwencke und
Seeger in Calbe, Steinhauerarbeiten von Grothum in Halle, beſonders
aber den überaus merkwürdigen Cement- und Cajalith Waaren von
Köhler u. Co., die aber mit der Firma Ed. Lincke u. Co. in Halle
(für Baumaterialien) zuſammenfallen. Aehnlich finden wir Holzmuſter
von Düſenberg u. Co. aus Einbeck und Henſel u. Müller in Halle,
Dachpappe von Büsſcher u. Hoffmann, ſowie von Mehlmann u. Sülz-
ner in Halle, Farben und Lacke von Fritſch, Schmidt u. Co., A. Lip-
pert und Schlüter's Söhne in Halle, ſowie von Rüdiger u. Schrader
in Magdeburg. Ganz beſonders reich finden wir die Ausſtellung von
techniſchen Geweben, obenan F. Lehmann früher Pfaffenberg) und
Carl Steckner in Halle, Blüthchen u. Söhne in Vetſchau, Fröhlich u.
Wolff in Caſſel, H. F. J. Koch in Magdeburg und Gebrüd. Kutſcher
in Zörbig. Hier reihen ſich auch die Arbeiter-Bettdecken, ſowie die
Pferdedecken von Gottfr. Ebell in Neuruppin an, ſowie die Seilerwaa-

ren aus Hanf und Draht von Volck in Halle. Unter allen dieſen Ge
webe- oder Geſpinnſt Gegenſtänden möchten wir namentlich auf die
Juteſäcke, die wir bei F. Lehmann fanden, und auf die äußerſt prakti-
ſchen Küchenhandtücher, die wir bei C. Steckner ſahen, aufmerkſam
machen. Geflechte und Bürſtenwaaren hatten außer H. O. Weddy inHalle drei fremde Firmen höchſt mannigfaltig aus den verſchiedenſten
Stoffen ausgeſtellt: Calm u. Ahlfeld in Bernburg, E. Hütt in Berlin
und Pollner in Calbe. Nicht minder merkwürdig fanden wir auch die
Gummiwaaren, für welche Eulner und Lorenz in Halle eine wahrhaft

wurde Hübner in Halle, Weiſe u. Monski ebd., A. Wernicke ebd., Wollmann
e Bitte u. Co. in Magdeburg, Chriſtian Meyer in Halle, Franz Rothe in Bern-
nte be burg, Wagner u. Co. in Cöthen, R. Woif in Buckau, Fr. Arnold in
mit der Neuſt.-Magdeburg, J. Billeter in Halle, Briegleb, Hanſen u. Co. in
uner- Gotha, Th. Dietze in Halle, H. Marx ebd., H. Drieſelmann, Mollnau,
is zum Gerlach, Heiland, Hellwig, Khern, Th. Keil, O. Lincke, O. Schmidt,
verwal- J. Winzer, ſämmtlich in Halle, Gebr. Böhmer, Fr. Beck u. J. Dank-
rentlich warth, ſämmtlich in Magdeburg, Braun u. Co. und vom Hofe in So-

ſeiner lingen, C. Berlin in Weißenfels, A. Paſchen in Cöthen, H. Putſch u.
ich der Co. und R. u. H. Vorſter in Hagen. Das iſt eine der lehrreichſten Gru
t auf ven, da ſie die lebendigſte Anſchauung dafür giebt, mit welchen koſtba-
geben. ren mechaniſchen Hilfsmitteln die Zuckerinduſtrie betrieben ſein will, wenn
r auch ſie die heutige Rente gewähren ſoll. Rübentransporteure, Brücken-
unden; wagen, Kipp-Karren, Schnitzelmaſchinen, Rübenreibemaſchinen, Preſſen
Liebe, aller Art, Kochgefäße, Syruppumpen, Dampfmaiſchpumpen, Centrifugen

nach; und ihre Siebe, bis herauf zu den Zuckerhutformen, deren dauernde
en in Lackirung wieder einen beachtenswerthen Zweig der Jnduſtrie bildet,
nſerer das Alles miſcht ſich in bunter Weiſe mit den betreffenden Nebenappa-

raten, wie ſie jeder größere Fabriksbetrieb verlangt, mit Dampfmaſchi-
1875. nen, Dampfpumpen, u. dgl. Alle dieſe Gegenſtände werden jedoch von

einer eigenen Feder noch zum Beſprechen gelangen.ſt.

e.

überraſchende und glänzende Reihe ausgeſtellt hatten, während ſich ihnen
Ferd. Dehne in Halle, Zabel u. Co. in Quedlinburg und Schwanitz
u. Co. in Berlin anreihten. Dieſer Jnduſtriezweig, der durch ſeine
praktiſchen „Abtreter“ auch für den gewöhnlichen Haushalt von Be-
deutung iſt, wird von Eulner u. Lorenz auch mit Treibriemen
verbunden, für die aber Berndt in Berlin, R. Donner in Halle
und Hanncke in Berlin als Specialiſten concurrirten. Letzterer hat ein
ſehenswerthes brillantes Schauſtück von einem 60 Fuß langen Nielpferd-
treibriemen ausgeſtellt. Nur flüchtig können wir gedenken der Walzwerk-
producte von O. Neitſch in Halle, der Papiermuſter von G. Lotze in
Nürnberg und Brüchner u. Comp. in Calbe, der Sattlerarbeiten von
C. Abelmann u. H. Abelmann, ſowie von Langrock in Halle, der Ma-
ſchinenHufeiſen von Sachſe u. Co. u. Wohlfeil in Halle, der Uhren
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von May u. Kiehl in Halle, der Gasofens von Thielmann in Einbeck,
der Bücherausſtellung für Landwirthſchaft u. Zuckerfabrikation von Hof-
ſtetter u. der Waiſenhausbuchhandlung in Halle, der Apparate für Gas-
erzeugung von Rouvel u. für Mineralwaſſer von Greßler in Halle, der
Eisſchränke von Vaaß u. Littmann in Halle, der Mineralwaſſer von
Wallſtab u. Gräger, der Stärke von Althen u. Mende, ſowie von Becker
u. Lorenz in Halle, der ſchönen Korkfabricate von Stutsbach u. Schu-
chard ebd., der Biere von Lehmer und der Aktienbrauerei in Halle, der
Chemikalien von Schröder in Radewell, der Reinigungsmaſchinen von
Hohmann in Sörbig, der Dampfmaſchinen von Fr. Max in Leipzig, der
Centrifuge von Zörning u. Sauter in Buckau, des eiſernen Garten-
häuschen von Glaſer in Halle, der Dampfkeſſel, Filter und Degxtrin-
Röſtapparate von Ferd. Schmidt in Halle, der Riebeck'ſchen Maſchinen
öle von Pauly ebd., mit ganz beſonderer Freude aber der gediegenen
Geldſchränke von Bötticher und Speck in Halle, endlich der Luxuswa-
gen von Kathe u. S., Keil, Fuchs u. Rauſch, ſowie von Gottfr. Lind-
ner in Halle. Wie könnte man mit keinen andern Erzeugniſſen unſres
inländiſchen Gewerbfleißes beſſer ſchließen. Denn was uns hier gebo-
ten wird, iſt ſo hervorragend, daß es auch den Stumpfſinnigen ins
Auge fallen müßte. Der Eindruck überhaupt, welchen die Halliſche Jn-
duſtrie auf uns machte, iſt ein überaus überraſchender geweſen. Un-
willkürlich ſagte man ſich: wer hätte das in Halle geſucht! Aber wie
ſind auch die Hallenſer in den letzten zehn Jahren vorwärts gekommen!
Man ſieht es, daß und wie ſie gearbeitet, wie ſie gelernt, wie ſie ge-
dacht haben, und daß iſt nicht das geringſte Verdienſt, welches die
Ausſtellung um unſere Stadt insbeſondere hat. Möge es nur von al-
len Seiten möglichſt gewürdigt werden! Denn wir haben ſelbſt unter
den Ausſtellern von dem „Propheten im Vaterlande“ ſprechen hören,
und es iſt Zeit, daß wir in Halle Vetrauen zu uns ſelbſt und unſerem
einheimiſchen Gewerbfleiße faſſen. Wäre es nicht ſchlechterdings unmög-
lich geweſen, in unſeren engen Rahmen auch nur einen Schritt über
das Geſagte hinaus zu gehen, wir hätten Gelegenheit über Gelegenheit
gehabt, ganze Seiten über den halliſchen Gewerbefleiß zu ſchreiben.
Hoffen wir, daß das officiell in einer tieferen Ueberſchau nachträglich
von dem Comité geſchehen, wie das die Regel für Jnduſtrieaus-
ſtellungen zu ſein pflegt. Alles in Allem genommen, haben wir Ur-
ſache, die heutige als ein bedeutungs volles Moment unſerer halliſchen
Geſchichte, als einen Wendepunkt derſelben zu begrüßen!

Gewerbliche Ausſtellungs-Notizen.
Unter den von der Maſchinenfabrik und Eiſengießerei von Wege-

lin u. Hübner ausgeſtellten Gegenſtänden befindet ſich auch eine
Luftcompreſſionspumpe mit Waſſerkühlung. Dieſelbe liefert compri-
mirte Luft bis zu 5 Atmosphären Ueberdruck, die vermittelſt eines Mon-
tejus Zuckerſäfte, Säuren und andere tropfbare Flüſſigkeiten auf belie-
bige Höhen drückt. Dieſe Luftcompreſſionspumpe hat eine vielſeitige
Verwendung in der Jnduſtrie, wo es ſich darum handelt, Flüßigkeiten
zu heben, die man mit gewöhnlichen Kolbenpumpen nicht pumpen
kann, weil die Pumpentheile durch Säure c. angegriffen werden und
dadurch raſchem Verderben ausgeſetzt ſind; oder wo Montejus mit
Dampfbetrieb nicht vortheilhaft ſind, weil die zu transportirende Flü-
ßigkeit hierbei erwärmt und durch den condenſirten Dampf verdünnt
oder verdorben wird. Dieſes, ſowie die obigen ausgeſtellten Fabrikate
der genannten Firma zeichnen ſich vor Allem durch ihre ſachgemäße
compacte Conſtruction, exacte Ausführung und vorzügliche Leiſtung aus.

Eine rege Aufmerkſamkeit lenkt der von der Knochenkohlefabrik
Staßfurt von Kieſel und Korndorf ausgeſtellte Artikel „Knochen-
kohle“ bei ſeiner hohen Wichtigkeit für die Zuckerfabrikation auf ſich, da
derſelbe nicht nur die verſchiedenſten Arten von Knochenkohle ſondern
zugleich auch das Rohmaterial, aus welchem dieſelben dargeſtellt ſind,
zeigt. Die Praiirien Americas, die Steppen Rußlands und die Wei-
den Deutſchlands haben das Material geliefert, aus welchem
derjenige Artikel gewonnen wird, dem wir allein die Reinheit, ſowie die
ſchöne weiße Farbe unſeres Zuckers verdanken, und der in jeder Fabrik
unentbehrlich, bis jetzt durch Nichts Anderes hat verſetzt werden können.
Je nach dem Urſprunge der Knochen und je nach dem dieſelben mehr
oder weniger Leimſubſtanz durch Dämpfen entzogen worden iſt, ſind in
den verſchiedenſten Körnungen ſogenannte Patent- und Kernkohle
neben dem betreffenden Rohmaterial in mehr als 30 Fäſſern ausgeſtellt
und jeder Sachverſtändige wird gern einräumen, daß eine Ausſtellung
dieſes Artikels ſowohl in Bezug auf Qualität als auch in Hinſicht auf
dei große Auswahl nicht beſſer hätte ausgeführt werden können.

Jn Gruppe 5 iſt in Sätteln, Kutſch- und Arbeitsgeſchirren die
Firma Albert Herrmann beſonders ſtark vertreten, beſondere Auf-
merkſamkeit erregten die reich mit Arabesken verzierten Damenſättel,
nebſt geflochtenen und rundgearbeiteten Zäumen, ſowie die elaſtiſchen
Sättel, welche durch ihre innere Conſtruction ſo eingerichtet, daß die-
ſelben auf jedes Pferd paſſen, ferner dem Reiter ſtets einen weichen
und bequemen Sitz ſichern, dem Zerbrechen des Geſtelles ſelbſt beim
Ueberſchlagen des Pferdes nicht ausgeſetzt ſind, unter anderen auch Sattel
mit Wildleder ausgelegt, welche den Sitz des Reiters beſonders markiren
und reich mit Stickerei verziert waren. Eine Collection von Damen-
taſchen machte ſich beſonders durch ihre Eleganz und billigen Preis
bemerkbar. Kutſchgeſchirre und mehrere Sättel waren bereits an den
erſten 2 Tagen verkauft, mehrere andere beſtellt. Sämmtliche Artikel
zeigten durch correcte Arbeit und gutes Material, daß ſie hier in den
Werkſtätten obiger Firma gefertigt waren. Noch wäre zu bemerken, daß
von vielen Kennern die Außerung gemacht wurde, daß Halle den
früher berühmten Braunſchweiger Sätteln bereits den Rang abge-
laufen habe.

Bureau der Hande

Halle, d. 29. Mai.
Die hier begangene 25jährige Jubelfeier des Vereins für Zucker

Jnduſtrie hat geſtern durch den Ausflug nach Köſen und der Rudels-
burg, über welchen wir noch näher berichten werden, einen befriedigen-
den und heitern Abſchluß gefunden.

Halliſcher Cages Kalender.
Sonntag den 30. Mai:Standesamt: Vm. v. 11 12 eeſwei fur Sterbefälle) im Waagegebäude.

Volksbibliothek: Vm. von 11 12 geöffnet im Rathhaus.
Kaufmänniſcher Verein: Vm. 11 ar. Brauhausgaſſe 9 Vorſtandsſitzung.
Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure: Gewerbliche JnduſtrieAusſtel-

lung geöffnet von Vm. 9 bis Ab. 7 auf dem Roßplatz.
Concerte. Halle'ſches Stadt Orchcſter: Nm. 3 in Bad Wittekind u. Ab. 7,

im Furſtenthal.
Tivoli-Theater (Brockenhaus): Ab. 8 „Mutterſegen“, Volksſtück mit Geſ. u. Tanz,
Cireus Herzog- Schumann Nm. 4 u. Ab. 7“/, Königsſtr., Ecke d. Merſeb. Chauſſee,
Schauſtellungen 2c. Daggeſell's Menagerie geöffnet a. dem Roßplatz.

Montag den 31. Mai:
Univerſitäts-Bibliothek: Vm. 10 1.
Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3-—5 geöffnet im Waagegebäude, Ein

gang Rathhaus.
Einwohner-Melde-Amt: Exvpeditionsſtunden von Vm. 8-- 1 u. Nm. v. 3

Rathhaus Zimmer Nr. 7, I.Städtiſches Zeihbaus: Exxeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.

Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3 Bruderſtraße 6
r Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe.

skammer, Bruderſtr. 16 (im früher Haring'ſchen Hauſe) II.
geöffuet v. 11 1 Uhr M. dem kaufmänniſchen u. gewerblichen Publikum z
Aufnahme von Anträgen, Beſchwerden und Gutachten ſowie zur Auskuuft-Er-
theilung in Handels und Verkehrs Angelegenheiten.

Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8 Concert in „Bellevue“.
Kaufmänn. CTirkel: Ab. 8 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafe David“ Zimmer 4
n e Bilvengevereine Ab. 8 Barfußerſtr. 5 Schönſchreibunterricht (Land-

mann sen.).
Schachclub: Ab. 7 Verſammlung im h Hofmann, Bruderſtraße.
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Dreszer- Geſangverein Ab. 8 muſikal. Abendunterhaltung in Heilings Etabl.
Tbiemeſcher Geſangverein: Ab. 7 Uebung auf dem „Jägerberge“.
Tivoli-Theater (Brockenhaus): Ab. 8 „Eine Braut auf Lieferung“, Preis-Luſtſp.
Circus Herzog -Schumann: Ab. 7 Königsſtr., Ecke der Merſeburger Chauſſee.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt und Muſikwerk Ausſtellung (ÜnterLeipzi

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt geh von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Ur,
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Beyer's Bade- Anſtalt emrſiehlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbäder.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Jn Bezug und zur Ermittelung des in der Nacht vom 12./13. d.

Mts. bei dem Rückkaufs Geſchäftsinhaber Rüffert, Schülershof Nr. 20,
ſtattgehabten Diebſtahl an Uhren, Gold und Silberſachen Pfand-
ſtücken iſt es ſehr wünſchenswerth, ja erforderlich von den einzel-
nen verſetzten und geſtohlenen Gegenſtänden möglichſt eine nähere Be-
ſchreibung zu erhalten. Jm eigenen Jütereſſe werden daher Diejeni-
gen, welche Pfänder der Art bei p. Rüffert auf Rückkauf verſetzt,
unter Verſicherung der ſtrengſten Discretion hiermit auſgefordert, dieſe
Angaben ungeſäumt Zimmer Nr. 26 im Polizei-Gebäude zu machen.

Halle a/S., den 29. Mai 1875.
Die PolizeiVerwaltung.

Guts Verkauf.Ein im Bezirk der Kreishaupt- D ankſagung.

mannſchaft Leipzig zwiſchen ebin ich durch Anwendung der be-
ruühmten Univerſal-Seife des
Herrn J. Oſchinsky in Breslau,
Carlsplatz Pr. 6. glücklich hergeſtellt
worden, wofuür ich Herrn Oſchinsky
meinen wärmſten Dank abſtattte.

Leubus den 15. Januar 1875
Franz Gößl, Glockner.

An einem offenen ſehr 'ſchmerz-
haften Schaden am rechten Beine
längere Zeit leidend, wurde ich nach

Grimma und Lauſigek gelegenes,
eirca 24 Hectaren gutes tragbares
Land umfaſſendes Bauerngut, deſſen
Gebäude in faſt durchgängig gutem
Stande ſind, iſt ohne Jnventar ſo
fort zu verkaufen. Anzahlung c.
12,000 M. Alles Nähere iſt zu er
fragen bei Herrn Adv. Riedel in
Pomßen vei Leipzig.

10wöchentlicher Anwendung der be-T Oee.-Jnſpectoren, Jrühmten Univerſal Seife des
ältere u. jüng. Verwalter, Land- Herrn J. Oſchinsky in Breslau
wirthſchafterinnen, Hofe-Carlsplatz Nr. 6, von der ſchmerz-

haften Wunde ganzlich befreit.
J Herrn Oſchinsky meinen beſten

ank.
Groß Weigelsdorf, Kreis Oels,

den 2. Auguſt 1874.
Frau Dorothea Kühn.

Zu beziehen bei Albin Hentze
in Halle. Schmeerſtraße 36.

meiſter, Gärtner u. Diener
wünſchen Stellen durch

S 6 56Frau Heparacle.
Köchinnen, ält. Kindermäd-

chen, Kellner u. Kellnerbur-
ſchen ſucht Fr. Deparade, 2 Wa genpferde, 4- u.
gr. Schlamm 10. 6jährig (braun), 1 Reit-

Eine große hochtragende Kuh pferd, 10 Jahr, ſtehenverkauft E. Mennicke in Kal zum Verkauf. Harsdorf Nr. 12

tenmark. bei Oppin.
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nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden aufge

Bekanntmachungen.

Subhaſtations-Patent.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen durch das unter

zeichnete von dem Königlichen Appellationsgerichte zu Naumburg a/S.
beſtellte gemeinſchaftliche Subhaſtationsgericht auf Antrag der Eigen-
thümer und zum Zweck der Auseinanderſetzung nachſtehende, dem
Oekonom Carl Ferdinand Hirſchfeld und der verehelichten Kneiſt,
Amalie Sidonie Thereſe geborene Hirſchfeld gemeinſchaftlich gehörige
Grundſtücke:

1. Das zu Almsdorf sub Nr. 2 des Cataſters belegene Wohnhaus
mit Gemeindetheilen und Garten, eingetragen im Haushypo-

thekenbuche von Almsdorf, Band I. Pol. 2, eingeſchätzt zu einem
jährlichen Nutzungswerthe von 49 Thlr. nebſt dem Zubehörſtück
Plan 57a von 1 Morgen 12 Quadratruthen, miteingeſchätzt
Rr. 2 zu e.,

2. die im Flurhypothekenbuche von Almsdorf, Band 2, Fol. 52
eingetragenen Grundſtücke:
a. Plan 108a bis g von 16 Hectar 64 Ar 70 Quadratmeter,

zu einem jährlichen Reinertrage von 185,17 veranlagt,
b. Plan 26e bis g von 81 Are 70 Quadratmeter, zu einem

jährlichen Reinertrage von 12,80 veranlagt,
c. Plan 57b bis o mit Jnbegriff des Planes 574 sub 1 von

11 Hertar 27 Are, zu einem jährlichen Reinertrage von
214,41 veranlagt,

d. Plan 22 von 10 Are 70 Quadratmeter, zu einem jährlichen
Reinertrage von 2,10 veranlagt,
Plan 10 mit anliegendem Garten von 27 Are 70 Quadrat-
meter, zu einem jährlichen Reinertrage von 3,81 ver
anlagt,

3. die im Grundbuche der Flur Groeſt, Band I. Fol. 40 eingetra-
genen Grundſtücke:
a. 3 Morgen 163 Quadratruthen Acker,
b. 4 Morgen 52 Quadratruthen Acker,

9 Morgen Acker,
14 Morgen 55 Quadratruthen Acker,

c. 7 Morgen 147 Quadratruthen Acker,
4 Morgen 122 Quadratruthen Acker,

g. 91 Quadratruthen Acker,
reſp. die bei der Separation von Groeſt an deren Stelle aus
gewieſenen Grundſtücke, als:
1. Planſtück 433a bis d von 5 Hectare 97 Are 70 Quadrat-

meter zu 99,99 .77. jährlichem Reinertrage veranlagt,
2. Planſtück 4574 bis c von 5 Hectare 38 Are 80 Quadrat-

meter und zu 73,54 jährlichem Reinertrage veranlagt,
die im Grundbuch von Flur Zeuchfeld Band II. Fol. 89 einge-
tragenen Grundſtücke
a. die Hälfte von einem Holz im Bornthale,
b. Plan Nr. 7 von 1 Hectar 76 Are 90 Quadratmeter und

zuſammen zu einem jährlichen Reinertrage von 9,70 ver-
anlagt,das im Flurgrundbuche von Pettſtedt Fol. 4 und S eingetragene

Grundſtück:
Plan 10a und b von 1 Hectar 39 Are 20 Quadratmeter
und zu einem jährlichen Reinertrage von 29,87 ver
anlagt,die im Srgeundbuche von Schalkendorf Band l. Fol. 7 verzeich-

neten Grundſtücke:
a. der Kirſchgarten, eine Wieſe,
b. 1 Acker Wieſe
von 79 Are 90 Quadratmeter und zu einem jährlichen Rein-
ertrage von 12,72 veranlagt,

am 12. Juni 1875, Vormittags 9 Uhr,
in der Schänke zu Almsdorf,

Theilungshalber verſteigert und

am 15. Juni 1875, Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle

das Urtheil über den Zuſchlag verkündigt werden.
Die Auszüge aus der Gebäudeſteuerrolle und den Grundſteuer

mutterrollen, ſowie die beglaubigten Abſchriften der Grundbuchsblätter
können in unſerem Bureau eingeſehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſam-
keit gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber

c

fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſtei-
gerungs-Termine bekannt zu machen.

Freyburg, den 24. Mai 1875.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Das stänclige Auctions-Local
Jüdengaſſe in TZwiückarur Jüdengaſſe

5AA, 5A3M,nimmt Waaren aller Art jeder Zeit zur Verſteigerung an. Proviſion
billigſt, der Zeitdauer und der Sache entſprechend, Bedienung prompt
Das Lokal iſt trocken und Waare einem Verderben nicht ausgeſetzt.

Zwickau, Otto Gölkel, (H. 3213 b p.FJüdengaſſe 544. Agent und Auctionator.
Ein ganz leichter neuer einſpänniger Leiterwagen zu verk. im Adler.

Bekanntmachung.

c

Halle-Sorau-Gubener Eiſenbahn.
Auf Grund der 88. 27, 28 und 31 unſeres Geſellſchafts-Statuts

werden die Herren Actionäre der Halle-Sorau-Gubener Eiſen-
bahn hierdurch zu der
am 30. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr im Sitzungs-

saale des Empfangsgebäudes des Verlin-Görlitzer
Bahnhofes hierſelbſt, Zimmer Nr. 50

ſtattfindenden ordentlichen General. Verſammlung ergebenſt eingeladen.
Gegenſtände der Tagesordnung ſind:

1. Bericht des Verwaltungs-Rathes über die Lage der Geſchäfte und
die Bilanz.

2. Ergänzungswahlen von Mitgliedern des Verwaltungs-Rathes.
3. Wahl von drei Reviſoren zur Prüfung der Bilanz pro 1875.
4 Bericht der Reviſoren über die Prüfung der Bilanzen bis Ende 1874.
5. Nachträgliche Genehmigung eines mit der Berliner Handelsgeſell

ſchaft wegen event. Betriebs-Ueberlaſſung der Strecke Eilen-
burg- Halle an die Muldethalbahn am 8. September 1874
abgeſchloſſenen Vertrages.

Ermächtigung der Geſellſchafts-Vorſtände zum Abſchluß eines Ver
trags mit der Königl. Staatsregierung wegen Betriebs- Ueber
laſſung event. Verkaufs der Bahn an die Staatsverwaltung un
ter Erhöhung des Nominalbetrages der Prioritäts-Anleihe Littr. C.
von 6,495,000 M. auf 9,000,000 M. bei Bewilligung einer
ſtaatlichen Zinſengarantie.

Jndem wir bezüglich der Berechtigung zur Theilnahme an der Ge-
neral- Verſammlung auf die 88. 32 bis 35 unſeres Geſellſchafts-Statuts
verweiſen, bemerken wir, daß die Depoſition der Actien mindeſtens 3
Tage vor der Verſammlung bei unſerer Geſellſchaftskaſſe in Berlin
auf dem Görlitzer Bahnhofe oder bei dem Halle'ſchen Bankverein
von Kmlisch, Kaempf C Co. in Halle a/S. erfolgen muß.

Die Stelle der wirklichen Depoſition bei der Geſellſchaft oder bei
dem vorgedachten Bankhauſeß vertreten nur amtliche Beſcheinigungen von
Staats- und Communalbehörden über die bei ihnen erfolgte Depoſi-
tion der Actien.

Der Bericht der Verwaltungs- Vorſtände kann drei Tage vor der
Verſammlung bei unſerer Hauptkaſſe hier Görlitzer Bahnhof
in Empfang genommen werden.

Berlin, am 28. Mai 1875.
Der Verwaltungsrath

der Halle-Sorau-Gubener Eiſenbahn Geſellſchaft.

Kasernen-Bettstellenzum Aufeinanderſetzen.

Efserre Bettetellenmn
mit und ohne Späüralboden, ſowie dazu paſſende Matratzen
empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen

Wilh. Heckert,
gr. Ulrichsſtraße 60.

Segel.
Ein großer Transport noch guter Segel traf ſoeben ein und em-

pfehle ſie zu Zelten Planen u. dergl. als ſehr preiswerth. Desglei-
chen empfiehlt in jeder beliebigen Größe und Qualität

Saatplanen, Lowry- u. Viemenplanen,
vom ſtärkſten präparirten waſſerdichten Segeltuch.

Säcke
in jedem Genre hält größtes Lager zu anerkannt billigſten Fabrikpreiſen.

Sommerpferdedecken,
Schabracken bietet mein Lager größte und ſchönſte Auswahl in
den neueſten Muſtern.

R früher Pfaffenberg,
Leipzigerſtraße 80.

Zu verkaufen in Male a/S.
e o Mitten der Stadt, alt renommirtesBei C Seht mit ſchönem Laden u. gro

ßen Wohnungen u. hohem Miether-
trag, ſoll mit einer Anzahlung von 3 bis 4000 verkauft werden.
7 1 o nach der neueſten Conſtruction erbaut,Ziegelei zur Fabrikation von 1--1 Alle jähr-

lich eingerichtet, mit den nöthigen Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden, an der Chauſſee, Saale und in der Nähe
des Bahnhofes gelegen umfaßt ein Areal von 5 Morgen, ſowie 21
Morgen Wieſe mit vorzüglicher Ziegelerde, woraus anerkannt die beſten
Qualitäts-Steine gebrannt werden, und nachweislich gut rentirend, ſoll
mit ſämmtlichem Jnventar, als Maſchine, 4 Pferde, Wagen c. mit
einer Anzahlung von 6—8000 verkauft werden.

Merzenich Co. gr. Ulrichsſtr. 61.



Dnfall- Versicherungs-Genossenschaſt zu Chemnitz
Geschäfſtsstand Ende 1874.

Prämien- Eingange hmk. 223,044. 70 Pf.
Angemeldete Vnfälle: Reserve Vond „b63 694. 252017. davon 20 Todesfäàälle. Renten Fondä 44,568. 89105 chwere Verleizun gen mit mehr oder weniger beſchränkter Jnvalidität.

1837 fanden bereits Erledigung mit
Kmk 144,379 durch Entſchädigung des vollen Arbeitslohnes, der Heilungs- und

Begräbnißkoſten, Abfindungen und Rentengewährungen.
180 noch offene Fälle ſind ohne beſondere Tragweite.

Jn obigem Prämien-Eingang ſind die Nachprämien auf die verausgabten Mehrlöhne, die ca. 15
ergeben, nicht inbegriffen. Der Geſchäftsſtand erweiſt ſich daher als ein ſehr günſtiger.

Mit Bezug auf vorſtehende Mittheilung bringen wir hiermit wiederholt zur Kenntniß, daß

Herr Max oeſersteimn in HHanlee an
unſere General- Vertretung übernommen hat.

Agenten wollen wegen Uebernahme von Agenturen an denſelben ſich wenden.
Chemnitz, den 26. Mai 1875.

Vnfali-Versicherungs-Genossenschaft zu Chemnitz.
H. BReitz. Advorat Hammer

c hr. Knoche in Aſchersleben,
Fahrik landwirthſchaftl. Maſchinen,

Verzpicherte Löhne Ruk. 21,274614.

1

offerirt unter Garantie zu ſoliden Preiſen:
Eiſerne Hacke- und Rodepflüge,

einreihig, mit 7 Meſſern, 1 Häufelſchaare durch Ver-
ſtellbarkeit laſſen ſich hiermit alle in Reihen geſetzten
Früchte: Kartoffeln, Rüben c. gründlich reinigen.

Smith'ſche Hackemaſchine,
vierreihig mit 8 Meſſern, 5 Häufelſchaaren und einem
Vorderwagen.

Verbeſſerte Patent-Hackemaſchine, nach Prieſt und Woolnough, allerneueſte Con-
ſtruction bewährt zum Behacken von gedrilltem Getreide, Rüben, Kartoffeln c. verſehen mit 12 Hebeln,
22 verſchiedenen Meſſern, 4 Häufelſchaaren und 2 Scheerbäumen.

Elevater-, Fahrſtuhl-, Ja-louſie- u. Häckſelmaſchinen- KESSELSGHIMIEDE u. BR-CKEMBADBAMS A. T.

7 7 7 8 7 2 7 7 7 m re re S 7gurt empfiehlt in allen Stärken e eeeceeeeeeeeeeeeeeoo cu. Breiten. Carl Schulze W S We W e eeeefl. ehe 5 e eGebrauchte Roßhaare, ſowie
alle Polſter- Artikel zum äußer-
ſten Preiſe bei [6. 7239.

Carl Schulze.
Rohe Roß- u. Ochſenhaare

kauft fortwährend
Carl Schulze.

Amerik. Pferdezalin-
Saatinaüs empfiehlt

Ernst Voigt.
1 Ackerpferd

S

al ee eS u

M äsh

M.
d

eT n l n n
verkauft Böllbergerweg Nr. 3. im ehe

Ein achtarmiger Kronleuchter, faſt liefert
neu, iſt zu verkaufen. Nähere Aus-
kunft ertheilt Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

Ein Pferd, braun, 6 J. alt, im
leichten Zug, auch zu Wagenpferd
zu gebrauchen, verkauft Gutsbeſitzer
Thieme in Oſtrau.

V EBmnglische Bart-
u. Kopfhaar Brzem-
Sungstimetar! u

Dieſelbe erzeugt bei ſelbſt noch
jungen Leuten in kurzer Zeit den
üppigſten Bartwuchs auf Plat-
ten, Glatzen das vollſte Haar, ver-
hindert das Ausfallen der Haare

Diffuſions-Einrichtungen,
ferner mee feineren Blecharbeitem,
als auch Mampflkesse!, Reservoilre

bis zu den größten Dimenſionen.

Ausführung für Deutſchland von

Vehal's Patent a
fenernnugg. ſowohl Braun wie Steinkohle,

für alle Dampfkeſſel-Anlagen geeignet,
bereits beſtehende Anlagen leicht umzubauen.

und e e Preis-Courant, ſowie jede nähere Auskunft ertheilt.)
aarwuchs. Nur allein echt à Fl. z 3 jehb zP begehen vunh LoGOMB O n mit ausziehbarem Röhrenſyſtem

bis 30 Pferdekraft ſtets in ArbeitAIl bin Hentze, reren 1und in kürzeſter Zeit zu liefern.Schmeerſtr. 36.

Sämmtliche Maſchinen zur Zuckerfabrikation,

Den geehrten Eltern empfehle Dri
ich meinen Kindergarten für Kna—-
ben und Mädchen von 2--6 Jah-
ren, welcher für Sommer u. Win-
ter geeignet eingerichtet iſt.

Verw. Hauptmann Köſtler,
Gottesackergaſſe 11.

English.
Ein junger Mann ſucht zur Aus-

bildung in der engl. u. franz. Sprache
einen Lehrer. Gefl. Offerten erbitte
unter D A. 45 poſtlagernd Halle.

Einige Kindet, welche die hieſigen
Schulen beſuchen, oder junge Mäd-
chen, die zu ihrer weiteren Ausbils
dung nach Deſſau kommen ſollen in Ver
finden bei mir noch freundliche Auf pfd. S

nahme. konnteDeſſau, Neumarkt 3, Linden. Ideshall
Fr. Clementine Schwarz loſe B

geb. v. d. Kneſebeck. für La
Ein eiſerner Thorweg, 10 Fufg Saumr

verringbreit, iſt Leipziger Platz Nr. 1 zverkaufen. 4 bau vo
o 1pilepsäel v(Fallsneht) heilt brieflich dendie Ver

Specialarzt Dr. Killisen i Abgeort
Dresden, Wilhelinsplatz den hat

Brfolge nach Hunderten! ſowie d
die Ver

Oircus Herzog-Schumam deß ſeh

Königſtr., Ecke der Merſeb. Chauſſe
Heute Sonntag den 30. Mai 187
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2 grosse Vorstellungen gefallen
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Nester, ruſſiſcher Hengſt, gen 5

Die vo
der U

Rost,
laut Referenzen rationellſte Anlage für Klarlkkohblen-

(Während der Ausſtellung in Abth. II. zu beſichtigen und wird daſelbſt

Ein gebildetes junges Mädchen,
welche ihre jetzige Stellung 5 Jahre
inne hat, ſucht, auf gute Empfeh-
lungen geſtützt, eine Stelle als

Neue Matjesheringe,

Hausfrau. Nähere Auskunft er- Anfänger, iſt billig zu verkaufen.
i. d. Exped. d. Bl. erbeten.
renzen ſtehen zu Dienſten.

theilt Buchhändler Anton in Wo? ſagt Ed. Stückrath in
Halle, Gottesackergaſſe Nr. 5. der Exped. d. Ztg.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

wirklich feine Qualität, in Tonnen u. Schocken empfiehlt C. Küller.
Ein tafelförmiges Fortepiano in Theilnehmerzu einem höchſtrentabeln bäumen die Krone abgeſchnitten!

Wirthſchafterin oder zur Stütze der ſehr gutem Zuſtande, paſſend für Geſchäft geſucht. Einlage 5000 Tha ſo anzeigt, daß ich ihn gericht
ler. Adr. u. Z. bei Ed. Stückrath belangen kann.

Refe
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Die Direction zu ſi
30 Mark Belohnung Wunſ

Odbige Belohnung ſichere ich de der
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26. d. M. auf meinem Angerpl
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Dritte Brilage zu )23 der KFalliſchen

Telegraphiſche Depeſchen.

n dem pariſer „Bien public“ gebrachten Nachrichten von einer Unter

Priegeriſchen Gerüchte haben ſolle, für vollſtändig unbegründet.
Verſailles, d. 28. Mai. Nationalverſammlung. Auf den An

ag des Biſchofs Dupanloup und mit Zuſtimmung der Regierung
wurde die Geſetzvorlage über den höheren Unterricht auf die Tagesord

ung geſetzt.s on, d. 28. Mai. Dem Standard zufolge fand heute
il Nachmittag eine Berathung der hauptſächlichſten Gläubiger einer großen

n Verlegenheit gerathenen Eiſenfirma ſtatt, deren Paſſiva 1,100,000
fhofd. Sterl. und deren Aktiva 1,300,000 Pfd. Sterl. betragen. Man

konnte ſich über einen deſinitiven Beſchluß nicht einigen und beraumte
deshalb eine weitere Verſammlung auf nächſten Montag an.
Waſſhington, d. 28. Mai. Nach dem von dem Departement
für Land wirthſchaft erſtatteten Monatsberichte hat ſich der Anbau von

IBaumvolle in dieſem Jahre um etwa 3 Prozent gegen das Vorjahr
„Iverringert. Die Ernte giebt aber günſtige Ausſichten. Das zum An
bau von Getreide verwendete Areal hat ſich um 12 Procent vermehrt.

Politiſche Wochenüberſicht.
Jm Vordergrunde des Jntereſſes ſtanden im Laufe dieſer Woche

die Verhandlungen des Herrenhauſes, welches über die aus dem
Abgeordnetenhauſe hervorgegangenen kirchenpolitiſchen Geſetze zu befin
den hatte. Die Aufhebung der Artikel 15, 16 und 18 der Verfaſſung,
Jſowie das Kloſtergeſetz wurden pure genehmigt, der Geſetzentwurf über

die Vermögensverwaltung in den katholiſchen Kirchengemeinden iſt in
deß ſehr verändert worden. Vor Allem ſtößt die Wiederherſtellung des
eborenen Vorſitzes des Pfarrers im Kirchenvorſtande auf die ſchwer-en Bedenken. Vorausſichtlich wird das Abgeordnetenhaus, wenn es

die anderen Beſchlüſſe der erſten Kammer in dieſer Angelegenheit ſich
gefallen läßt, doch auf der Streichung des Vorſitzparagraphen beſtehen
und die Frage wird dann nochmals an das Herrenhaus herantreten.
Sodann trat das Haus in die Berathung der Provinzialordnung
ein, welche durch den Commiſſionsbericht eine weſentliche Umgeſtaltung
erfahren hat. Es befremdete in liberalen Kreiſen einigermaßen, daß der
Miniſter des Jnnern erklärte, ſich mit den vorgeſchlagenen Aenderungen
im Princip nicht im Widerſpruch zu befinden.

Auf aus wärtigem Gebiet hat die deutſhe Regierung aus der
abgelaufenen Woche einen unzweifelhaften diplomatiſchen Sieg zu ver-
zeichnen. Der belgiſche Premierminiſter Malon hat in der Pairskammer
einen Geſetzentwurf wegen Strafbarmachung des Erbietens oder Vor
ſchlages zu einem Attentat angekündigt. Damit hat die belgiſche Regie-
rung der deutſchen hinſichtlich des Falles Duchesne die Genugthuung
gegeben, die ſie ihr nach Lage der Sache jetzt noch geben konnte. Den
jetzigen vielleicht nicht ganz ſpontanen guten Willen der Regierung

mann
hauſſe
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o poldi gegenüber Deutſchland bringt auch die Note zum Ausdruck, mit welp cher das Miniſterium die Uebermittelung der Aktenſtücke des Proceſſes
thhaut Duchesne an den Deutſchen Geſandten Grafen Perponcher begleitet hat.
te Kün Die vom 23. d. M. datirte Note konſtatirt zunächſt die große Sorgfalt

der Unterſuchung. „Man habe ſogar die Mitwirkung der Gerichtsbe-
ſt, vor hörde in Aachen in Anſpruch genommen. Andere Beweiſe als die be-
Herzog kannten Briefe hatten ſich nicht vorgefunden.
gſt, gei Der Eindruck, welchen die letzte Note Belgien's in Berliner
iſter Ni politiſchen Kreiſen hervorrufen mußte, ließ ſich nicht eher mit Sicherheit

wiedergeben als bis der Widerſpruch zwiſchen dem jetzigen anſcheinend
Hengſt, J zuvorkommenden Anerbieten der Brüſſeler Regierung und der erſten
a Sch Antwort auf die deutſche Februarnote hinlänglich aufgeklärt war. Dies

iſt, wie man hört, jetzt geſchehen und es würde danach der Antheil, den
V die belgiſche Regierung an der Beilegung des Streitfalles hat, ein allerdings
6 Herr nur beſcheidener ſein. Von glaubwürdiger Seite wird uns mitgetheilt,

in iht daß niemand Anders als König Leopold ſelbſt das letzte Wort in der
oduktio Sache geſprochen und trotz der Bedenken ſeiner Miniſter auf die unbe-

dingte Nothwendigkeit hingewieſen habe, Deutſchland eine Genugthuung
er zu gewähren, die über das verſprochene Maß hinausgehe. Es ſei, ſo
Jongleu wird hinzugefügt, in Brüſſel offenes Geheimniß, daß, falls die Meinung

des Königs im Cabinet auf irgend einen Widerſtand geſtoßen wäre,
Clown in Miniſterwechſel die ſofortige Folge geweſen ſein würde. Dieſe Hal-
chlagzett tung des Königs ſoll, ſobald ſie hier bekannt geworden, allerdings ſehr
Mai 187] wohlthuend berührt und den Eindruck der letzten belgiſchen Note erſt
ung entſchieden haben. Man wird ſich in Wiederholungsfällen dieſer Vor

gänge im belgiſchen Miniſterkonſeil nur zu erinnern brauchen und ſicher
gd. ſein dürfen, an der Perſon des Monarchen dann einen feſten Rückhalt
c zu finden. Ob das jetzige klerikale Miniſterium dem ausgeſprochenen
nung. Wunſche des Königs gemäß der ultramontanen Agitation im Lande in
re ich de der That einen Damm ſetzen wird, muß die Zukunft lehren. Vor
n Frer] läufig ſoll die liberale Partei in Belgien allerdings noch wenig Luſt
m 25. zeigen, die Erbſchaft der jetzigen Machthaber anzutreten.
Angerpl Die friedlichen Kundgebungen haben indeſſen mit geſteiger
St. Arf ter Lebhaftigkeit fortgedauert. Die Anweſenheit des Fürſten Hohenlohe

nitten h bei dem jüngſten Empfangsabend des Marſchalls Mac Mahon iſt mehr
gericht als ein einfacher Höflichkeitsbeſuch geweſen. Füſt Hohenlohe war viel

mehr vor ſeiner Rückkehr nach Paris von dem deutſchen Kaiſer be-
1875. auftragt worden, den Marſchall- Präſidenten der wohlwollenden freund-

erſtein. ſchaftlichen Geſinnungen des Kaiſers zu verſichern. Mac Mahon ſprach

eilage.

Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Sonntag den 30. Mai 1875.

für dieſe Erklärung ſeinen Dank aus und beeilte ſich, dieſelben ſeiner
Brüſſel, d. 28. Mai. Das „Journal de Bruxelles, erklärt die ganzen Umgebung mitzutheilen.

Der ſocialiſtiſche Einigungskongreß in Gotha trat in der
dung. welche zwiſchen dem Könige von Belgien und dem franzöſiſchen vorigen Woche zuſammen. Auf den Verlauf der Fuſionsverhandlungen

jeſandten in Brüſſel anläßlich der jüngſt umlaufenden beunruhigenden darf man geſpannt ſein derſelbe wird bei der Leidenſchaftlichkeit der
meiſten Redner wohl ſtark vom Zufall abhängen. Wenn übrigens mit
dem Kongreß gleichzeitig eine Art von Heerſchau über die vorhandenen
Kräfte verbunden geweſen, dann hat dieſelbe kein ermuthigendes Er
gebniß gehabt. Die anweſenden 124 Delegirten vertreten aus 294
Orten nur 24,443 Stimmen.

Die Schweiz hat auf dem Wege der kirchenpolitiſchen Reformen
abermals einen Schritt vorwärts gethan. Am letzten Sonntag hat die
Volksabſtimmung über die beiden neuen Bundesgeſetze, die Civilehe
und das Stimmrechts geſetz ſtattgefunden. Das letztere ſollte in
Bundesangelegenheiten auch den in einem andern Kanton als ihrer
Heimath lebenden Schweizern Stimmrecht verleihen, wogegen ſich der
kantonale Partikularismus heftig auflehnte. Gegen die Civilehe ſträub-
ten ſich wie überall Ultramontanismus und proteſtantiſche Orthodoxie.
Das Cüvilehegeſetz iſt mit 210,000 gegen 203,000 Stimmen genehmigt,
das Stimmrechtsgeſetz dagegen mit 205,000 gegen 200,000 Stimmen
abgelehnt worden. Der Vortheil des Tages iſt auf der liberalen Seite
geblieben, denn das Civilehegeſetz iſt für die allgemeine Politik wichtiger
als das Stimmrechtsgeſetz. Jmmerhin iſt die gegen das erſtere Geſetz
zuſamme igebrachte Minorität überraſchend groß.

Die von der franzöſiſchen Nationalverſammlung zur Vorberathung
der konſtitutionellen Ergänzungsgeſetze und des Wahlgeſetzes ernannte
Dreißigerkommiſſion, welche bekanntlich in ihrer überwiegenden Mehr-
heit aus Deputirten der republikaniſchen Parteigruppen beſteht, hat ſich
geſtern, wie bereits telegraphiſch gemeldet, konſtituirt und den Abgeordneten
Lavergne zum Präſidenten gewählt. Letzterer gehört der Fraktion
Wallon an, welche ſich anläßlich der Berathung der Verfaſſungsgeſetze
vom rechten Centrum loslöſte und mit den Amerikanern gemeinſchaftlich
votirte. Durch dieſe Wahl hat die Majorität des Dreißigerausſchuſſes
dem Kabinet Buffet offenbar ein Zeugniß ihrer verſöhnlichen Geſinnung
geben wollen, zumal die den Herzog von Broglie naheſtehenden Organe
neuerdings nichts unverſucht laſſen, um einen endgültigen Bruch zwiſchen
dem Vicepräſidenten des Kabinets und den Parteigruppen der Linken
herbeizuführen.

Das in den letzten Tagen verbreitete Gerücht, daß der Vatican
an eine Wiederaufnahme der Konzilsverhandlungen denke, wird jetzt in
ziemlich beſtimmter Weiſe dementirt. Hingegen wird gemeldet, daß der
Papſt gegen Ende Juni ein Konſiſtorium abzuhalten beabſichtigt, in
welchem die in petto behaltenen Kardinäle proklamirt werden ſollen.
Große Uneinigkeit herrſcht jetzt in den Reihen der Klerikalen. Der
intolerantere Theil derſelben iſt über die Mäßigkeit, die eine Gruppe
des heiligen Kollegs gegen die italieniſche Regierung befolgen will, ſehr
aufgebracht und ſchickt ſich an, mit hergebrachter Heftigkeit zu reagiren.
Man bemerkt daher eine gewiſſe Rührigkeit in den katholiſchen Kreiſen.

Berlin, d. 28. Mai.
Das Schwediſche Königspaar iſt um 7 Uhr 20 Minuten hier ein-

getroffen und wurde vom Kaiſer dem kronprinzlichen Paare und den
Prinzen des königlichen Hauſes auf dem Bahnhof herzlichſt empfangen
und auf der Fahrt nach dem Königsſchloß von der dichtgedrängten Be-
völkerung mit warmen Zurufen begrüßt. Auf dem Bahnhof hielt eine
Ehrenkompagnie mit Fahne und Muſik, letztere die Schwediſche Volks
hymne ſpielend. Alle königlichen ſo wie viele Privatgebäude hatten

eflaggt.Was Reichskanzler-Amt hat jetzt dem Bundesrath einen Entwurf

der nach dem Reichscivilehegeſetz vom Bundesrath zu erlaſſenden
Ausführungsverordnung zur Beſchlußnahme vorgelegt. Die Verord-
nung iſt im Anſchluß an einen früheren Entwurf unter Berückſichtigung
der von den Einzelſtaaten gemachten Erinnerungen aufgeſtellt. Es iſt
dabei von dem Gedanken ausgegangen, daß eine einheitliche Durchfüh-
rung dieſes in das geſammte Rechtsleben der Nation tief eingreifenden
Geſetzes nicht geſichert erſcheint, wenn ſie nicht für die in Gemäßheit
desſelben zu bewirkenden Eintragung in die Regiſter ſo wie für die
auf Grund derſelben auszufertigenden Regiſter-Auszüge beſtimmte For-
mulare und zwar obligatoriſch vorgeſchrieben werden, dergeſtalt,
daß die Benutzung derſelben überall (abgeſehen von den Fällen, in de-
nen die Eintragung auf Grund der Mittheilung einer Behörde erfolgt,

8) Statt finden muß. Jm Großen und Ganzen ſchließt ſich die
Verordnung dem in Preußen üblichen Verfahren an.

Die Berliner Paſtoralconferenz iſt auch in dieſem Jahre
nicht ohne die üblichen Ausbrüche von orthodoxem Zelotismus vorüber
gegangen. Das hie und da angebahnte freundlichere Verhältniß mit
den freiſinnigeren Elementen auf den Synoden fand von verſchiedenen
Seiten die ſchärfſte Verurtheilung. Der Superintendent Tauſcher ver-
ſtieg ſich ſogar, wenn man ſich auf die Berichte verlaſſen kann, zu dem
Ausdruck, daß die Wahl des Vorſtandes der Brandenburger Provinzial
ſynode „gradezu ein Schmutzfleck“ ſei. Es iſt eine betrübende Wahr-
nehmung, daß die unheilvolle Verblendung über die Situation inner-
halb der evangeliſchen Kirche in dieſen Kreiſen noch immer nicht gewi-
chen iſt. Es iſt dieſen Herren ein ganz unfehlbarer Gedanke, daß an
der Erlahmung des kirchlichen Lebens, wie ſie ſich unter ihren Händen
vollzieht, vielleicht ſie ſelbſt die Schuld tragen könnten; heftiger als je
werfen ſie die ganze Verantwortung auf die liberale Geſetzgebung“,



welche den Pfarrern „ſyſtematiſch ihren Einfluß raube.“ Freilich iſt in
der Conferen viel hin und. her geredet worden über die Mittel, wie
der Pfarrer ſich dennoch dieſen Einfluß erhalten oder wiedergewinnen
könne man beginnt offenbar einzuſehen, daß die „praktiſche Sachſorge“,
die über den theologiſch-confeſſionellen Zänkereien ſo lange vernachläſſigt
wurde, endlich wieder in den Vordergrund der Thatigkeit gerückt wer-
den müſſe. Aber vergebens ſuchten wir in den Verhandlungen der Con-
ferenz nach dem Entſchluß, mit den Laienelementen der Gemeinde zu-
ſammenzu wirken auf dem allverſöhnlichen Boden der Liebe; der Grund-
zug iſt überall der Hang zur Ketzerrichterei und als Jdeal für ſeine
praktiſche Thätigkeit wird dem proteſtantiſchen Pfarrer ohne Scheu die
von der katholiſchen Kaplanokratie über die Gemeinden ausgeübte Ty-
rannei vorgeführt. Jn der That, die Verwandtſchaft mit dem Ultra-
montanismus erſtreckt ſich auf die ganze Taktik unſerer Orthodoxie.
Ganz wie die Organe der Centrumspartei jammert man über die Auf-
hebung der Artikel 15, 16 und 18 der Verfaſſung als über einen „Ver-
nichtungsakt“ gegen die Kirche, ganz ebenſo appellirt man an die „preu-
ßiſche Krone gegen den „preußiſchen Staat“ und deſſen Geſetzgebung,
kurz man befürwortet an höchſter Stelle die Politik des Staatsſtreichs.
Ein Erfolg dieſer Beſtrebungen iſt nun freilich nicht zu befürchten, zu
bedauern aber iſt, daß durch derartige Erſcheinungen die geſetzliche Ab-

koſten nur geringe
Weiters finden wir von Umtriebsmaſchinen eine große Anzahl von

Dampfmwmaſchinen, ſo wie auch direkr wirkende Dampfpumpen.

wie reiche Ausſtellung der Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei,
welche ſich ja bekanntlich ganz vorwiegend mit Einrichtung ganzer

nenfabrik. Dieſe Maſchine, zu deren Anlage keine Conceſſion nöthig
wie für Dampfkeſſel und Lokomobilen, bei deren Betrieb keine Explo
ſionsgefahr vorhanden, hat unzweifelhaft eine große Zukunft. Mit einem
Hektoliter Kohle pro Stunde und Pferdekraft ſtellen ſich die Betriebs

Hierin wie überhaupt in der ganzen Ausſtellung nimmt die Firma
A. Sernicke in Halle a. S. mit einen der erſten Plätze ein. Außer
der ſehr ſolid gebauten 20-pferdigen Dampfmaſchine finden wir hier
noch mehrere direkt wirkende Dampfpumpen. Ganz beſonders aber
glänzt dieſe Firma durch die Großartigkeit ihrer Ausſtellung in Spe-
zialmaſchinen und Apparaten für Zuckerfabriken und Brennereien. Das
7 füßige Vacuum iſt ein Prachtſtück der ganzen Ausſtellung, während
namentlich ſowohl Größe, wie Ausführung der Brennerei- und Ver-
dampfapparate das Jntereſſe der Fachleute lebhaft anregen. Eine
ganze Diffuſionsbatterie, ſowie Schnitzelmaſchinen, Walzenpreſſen und
Scheidepfannen repräſentiren faſt eine komplete Zuckerfabrik.

Jn ähnlicher Weiſe iſt dies Fach vertreten durch die eben ſo ſchöne

ſchließung der Synodalordnung immer ſchwieriger gemacht und in im Zuckerfabriken nach dem Diffus-Verfahren beſchäftigt. Jhre beſonders
mer weitere Ferne gerückt wird. geſchmackvoll arrangirten und ſolid gebauten Dampfmaſchinen aller

Auch den Biſchof von Münſter Dr. Brinkmann, wird jetzt Größen, ſo wie ihre Dampfpumpen ſind höchſt beachtenswerth, während
ſein Schickſal ereilen. Der Oberpräſident von Weſtphalen hat bereits
auf Grund des Geſetzes vom 12. Mai 1873 an ihn die Aufforderung
zur Niederlegung ſeines Amtes ergehen laſſen und es wird, da der
Biſchof dieſer Aufforderung innerhalb der geſetzten Friſt ſelbſtverſtänd-
lich nicht nachkommen wird, demnächſt bei dem Gerichtshof für kirch-
liche Angelegenheiten der Antrag auf Einleitung des Verfahrens behufs
Entlaſſung aus dem Amte geſtellt werden müſſen.

Der Sultan von Zanzibar iſt auf ſeiner Reiſe nach England
am Sonntag in Suez angekommen. Von da begiebt er ſich via Liſſa-
bon und Southampton nach London. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß
derſelbe dem Kontinente und dabei auch Berlin einen Beſuch machen
wird.
eeeerreeeeeeeeeenennn S Ü—*73*

oalle, d. 29. Mai.
Das gegenwärtig erſchienene amtliche Verzeichniß des Perſonals

und der Studirenden hieſiger Univerſität pro Sommer Semeſter 1875
weiſt an Docenten nach: 47 ordentliche Proſeſſoren, 27 außerordentliche
Profeſſoſen, 18 Privatdocenten, 1 Lektor und 4 Exereitienmeiſter; an
Studirenden dagegen eine Frequenz von

a. Theologen:

Preußen 175Nichtpreußen 20
195

p. Juriſten
Preußen 135Nichtpreußen 8

143
c. Medißziner:

Preußen 107Nichtpreußen 16
123

d. Philoſophen:
Preußen mit Reifezeugniß 223
Preußen ohne Reifezeugniß 115

Nichtpreußen 823
421

Summa 882
Außerdem beſuchten die Univerſität 11

Hospitanten, es nehmen daher an den Vorleſungen
überhaupt Theil r

893
Nach den einzelnen Staaten reſp. Ländern vertheilen ſich die Stu-

direnden wie folgt, Preußen 755 und zwar: Provinz Preußen 51, Pro-
vinz Brandenburg 90, Provinz Pommern 24, Provinz Poſen 21, Pro-
vinz Schleſien 70, Provinz Sachſen 397, Provinz Schleswig-Holſtein 3,
Provinz Hannover 20, Provinz Weſtfalen 36, Provinz HeſſenNaſſau 7,
Rheinprovinz 36; Anhalt 29, Baiern 4, Braunſchweig 7, Bremen A,
Hamburg 6, Großherzogthum Heſſen 1, Lippe-Detmold 1, Mecklenburg-
Schwerin 7, Mecklenburg-Strelitz 1, Oldenburg 2, Reuß j. L. 2, Kö-
nigreich Sachſen 7, Sachſen Altenburg 2, Sachſen Coburg- Gotha 2,
Sachſen Meiningen 4, Sachſen Weimar 3, Schwarzburg-Rudolſtadt 2,
Waldeck 1, Württemberg 1, Oeſterreich (cisleithaniſche Länder) 7, Oeſter-
reich (transleithaniſche Länder) 8, Großbrittanien 1, Jtalien 1, Nieder-
lande 11, Rußland 7, Schweden und Norwegen 1, Türkei 2, Amerika 3.

Ausſtellungs-Gruppen.
Gruppe II.

Maſchinen, Apparate und Geräthe für den Fabriksbetrieb.
Dieſe Abtheilung nimmt nächſt den landwirthſchaftlichen Maſchinen

wohl den größten Raum in Anſpruch, iſt auch für den Fabrikanten un
beſtritten die Wichtigſte. Wir finden hier ſowohl die allgemein benutz
bare Dampfmaſchine und den Dampftreſſel, verſchiedene Pumpen, als
auch die ſpeziellſten Arbeitsmaſchinen und Werkzeuge vertreten.

Eine der intereſſanteſten Spezialitäten für den Fabrikanten, mehr-
noch aber für den Landwirth und den induſtriellen Mittelſtand iſt die
Heißeluftmaſchine (caloriſche Maſchine) der BerlinAnhalt'ſchen Maſchi

die Steinfänger für Rübenwäſche, die Filterpreſſen und die Theile für
Langen'ſche Oefen von den Fortſchritten in der Spezialität Zeugniß ab-
legen. Von Jntereſſe für die Beſucher der Ausſtellung iſt ſicherlich die
durch die Waſſerleitung in Betrieb geſetzte Waſſerſäulenmaſchine, welche
zum kontinuirlichen Abziehen der Kohle von Langen'ſchen Knochenkohlen
Glühöfen dient.

führung dem wohl begründeten Rufe dieſer Fabrik beſtens entſpricht.
Jn gleicher Weiſe erregen die Maſchinen der Herren Wegelin u,

Hübner in Halle a. S. die Aufmerkſamkeit und iſt hier in unſrer Zeit
der Alpendurchbohrungen mit komprimirter Luft die Luftkompreſſions-
Maſchine von hervorragendem Jntereſſe.

Eine ebenſo wichtige Spezialität bilden die von Herrn A. L. G.
Dehne in Halle a. S. ausgeſtellte Filterpreſſen in allen Größen von
der kleinen Liliputpreſſe für chemiſche Laboratorien bis zur mächtig
großen Rübenbreipreſſe. Eine Preſſe mit Holzeinlagen, welche jetzt in
Porzellanfabriken Anwendung findet, iſt genau ſo gebaut, wie vor 16
Jahren die erſten in Zuckerfabriken verſuchten Preſſen, ein Beweis de
bereits beim erſten Verſuch erzielten guten Konſtruktion.

Hieran reihen ſich die Rübenbreipreſſen nach Patent Martikke, un
die von C. Wollmann u. Comp. in Magdeburg ausgeſtellten Walzen
preſſen, welche gleichen Zwecken dienen.

Eine kleine, äußerſt intereſſante Sammlung von Spezialmaſchiner
haben die Herren Weiſe u. Monski vorgeführt, während ihre kleine
Dampfpumpen einen praktiſchen Artikel des täglichen Bedarfes alle
möglichen Jnduſtrien bilden.

Die ſoliden und ſchön gearbeiteten Dampfpumpen von Hoddick u
Röthe in Weißenfels, welche durch Vorführung im Betriebe in der Lage
ſind, ein gutes Bild ihrer Leiſtung zu geben, reihen ſich den gleichartig
Maſchinen der Halleſchen Maſchinenfabrik und der Herren Wegelin u
Hübner würdig an.

Zurückkehrend zu den Spezialmaſchinen finden wir die von den
Herren Röhrig u. König in Magdeburg ausgeſtellten Rübenſchneide
Maſchinen und Centrifugen, ſo wie die Centrifugen der Herren Zörning
u. Sauter in Buckau, als ſehr gut gearbeitete Maſchinen ferner de
durch die Heißluftmaſchine betriebenen Rübentransporteur des Herrn
R. Dinglinger in Cöthen, und endlich die von Herrn V. Lwowski äußerſt
ſinnreich konſtruirten, und durch ſeine mit ausgeſtellte Lokomobile be-
triebene Syruppumpe Max.

Herr Friedrich in Plagwitz bei Leipzig hat eine Dampfmaſchin
von vorzügliche Arbeit und einen Mehl'ſchen Planroſt ausgeſtellt der e
eben ſo, wie die daneben befindlichen Roſtſtäbe von Redecker u. Comp

Magdeburg zeigt, wie weit man den Guß dünner Roſtſtäbe treiber
ann.

Die Dampfktreſſelfabrikation hat ſich in nicht geringem Maaße be
theiligt. Neben dem für die hieſige Zuckerſiederei- Comp. gebauten Kof

rate eine bekannte Spezialität bilden. tritt beſonders der Röhrenkeſſ(
und die transportable Dampfmaſchine der Herren Wagner u. Co. il
Cöthen durch zweckmäßige Konſtruktion hervor. Die Diffuſeure der
Herren Chr. Meyer in Halle u. Franz Rothe in Bernburg machen den
bewährten Rufe dieſer Fabriken alle Ehre. Beſonderes Jntereſſe abe
erweckt ein Modell des Herrn R. Wolf, Buckau, deſſen „Dreikeſſelſyſtem
darſtellend. Neben den ſehr nett gearbeiteten Werkzeugmaſchinen de
Herrn J. Billeter in Halle präſentiren ſich die eleganten kleinen Dreh
bänke und die Hobelmaſchine der Herren Marx und Dietze in Halle
ſchon den Uebergang zur Gruppe „„Jnſtrumente““ bilden.

Einen wichtigen Jnduſtriezweig bildet die Fabrikation von Waage
Die Firmen M. Mollnau und H. Drieſelmann, Halle, und Gebrüde
Boehmer Magdeburg haben gleich Vorzügliches, beſonders in mächtigen
ſolid gebauten Fuhrwerks-Brückenwaagen geleiſtet.

Jn ſchönen Gruppen haben Eiſenwaaren- und Werkzeugfabriken und
Kaufleute ihre Waaren zur Anſchauung gebracht, und iſt es namentlich
dieſer Artikel, welcher ſich durch Einſendungen aus weiteſter Ferne, aus
Rheinland und Weſtfalen auszeichnet. So ſind nebſt Schneidewerkze

Einen impoſanten Eindruck macht die Balanciermaſchine der San
gerhauſer Akrien- Maſchinenfabrik (vorm. Hornung u. Rabe) deren Aus

loſſalkeſſel des Herrn Ferd. Schmidt in Halle, deſſen DertrinRöſtapp

gen aus Weſtfalen Blechwaaren aus Solingen in nicht unbedeutende
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Menge vertreten. Aber auch die Jnduſtrie der Provinz Sachſen iſt nicht
zurückgeblieben, wie die Ausſtellungen der Halleſchen Eiſenwaarenhändler
und der Fabrikanten aus Löthen, Magdeburg c. zeigen.
für den Gebrauch in Zuckerfabriken brachten die Drahtwaarenfabriken von
C. H. Heiland in Halle, F. Beck in Magdeburg eine Anzahl Filter-
und andere Siebe aus Meſſing- und verzinktem Eiſendraht, daneben
glänzen die hellpolirten kupfernen Rohre und in Kupfer getriebenen Rohr-
verbindungen des Herrn Theodor Keil; und wie ein Schmuckkäſtchen
die mit unendlicher Schärfe und Präziſion aus feinſtem Stahl gearbei-
teten Schraubenſchneid Kluppen von C. Hellwig in Halle.

Eine eigenthümliche Ausſtellung hat in der Nähe der Zuckerfabriks-
Produkte Platz gefunden, wo ſich die verſchiedenartigſten Hebewerkzeuge
neben einander reihen. Durch Neuheit der Konſtruktion und durch
praktiſche Verwendbarkeit ausgezeichnet ſind die von einem Schweizer,
H. Stauffer erfundenen und von Briegleb, Hanſen u. Co. in Gotha
ausgeführten Aufzüge. Jhnen gegenüber eine Sammlung von Winden,
von E. Berlin in Weißenfels ausgeſtellt, endlich eine Gruppe, welche von
Jngenieur Khern dahin geſtellt, lauter Neuheiten der Jnduſtrie und
Technik enthält. Von kleinen Schrauben- Winden für Bau- Zwecke be-
ginnend, treten uns hier Flaſchenzüge und Krahnwinden aller Art, und
die Photographie eines mächtigen durch Seiltransmiſſion betriebenen
Laufkrahnes entgegen. Daneben Stahl in Formen gegoſſen, wie Guß-
eiſen und beſtimmt, das letztere dort zu erſetzen, wo äußerſte Haltbarkeit
Haltvarkeit gefordert wird, und Gußſtahl, geſchmiedet, vom feinen Stäb-
chen Werkzeugſtahl aus beſtem, in Steiermarks Bergen erzeugten Ma-
terial bis zur kräftigen Maſchinen-Achſe; endlich das ganze krönend,
Zeichnungen von Feuerungsanlagen, für Verwendung der Halle'ſchen
Braunkohle beſtimmt.

Gruppe V.
Armaturen und Jnſtrumente.

Ein gar eigenthümliches Bild gewähren die, links vom Haupt-
Eingange in wohlgeordneten Gruppen aufgeſtellten Armaturen für
Dampfkeſſel, Dampfmaſchinen, Diffuſeure u. ſ. w. Durch ihre Maſſen
und die von großem iünßtleriſchen Verſtändniß zeigende Anordnung
ragt vor Allem die Ausſtellung von C. W. Jul. Blanke K Co.
hervor. Vom kleinſten Stück bis zum größten iſt alles in meiſterhafter
Ausführung vorhanden Beſonderes Jntereſſe erregen aber die ganz
neu konſtruirten Handpumpen, Porter'ſchen Regulatoren, endlich die in
allen Größen vorgeführt en Ventile.

Daran reiht ſich die Ausſtellung der ſo rühmlichſt bekannten Firma
Schäffer K Budenberg, Buckau mit einer Garnitur Buß'ſcher Regu-
latoren, und einem ganz neuen, von Kuſenberg in Düſſeldorf erfundenen
Konbenſations-Waſſer-Ableiter, welcher an einer anderen Stelle im Be
trieb gezeigt wurde. Kramer K Co. in Merſeburg hat ſchöne rotrend
Pumpen, Eugling K Weber in Halle beſonders fein gearbeitete Arma-
turen ausgeſtellt, Vorzügliches aber in Bezug auf ſolide dauerhafte
Ausführung hat Strube, Buckau gebracht. Beſonders ſind ſeine
Sicherheits-Ventile ſo eingerichtet, daß man dieſelben, ohne ſie zu öffnen,
alſo während des Betriebes nachſchleifen kann, während auch die Eck-
ventile eine kleine Vorrichtung beſitzen, welche das vollſtändige Neu-
Lidern der Stopfbüchſe während des Betriebes geſtattet. Einige Dampf-
ſtrahl-Jnjekteure vollenden dieſes Bild, treten aber als beſondere, höchſt
intereſſante und wichtige Spezialität auf in der venachbarten Ausſtellung
der Gebr. Körting, Hannover.

Hier iſt die bewegende Kraft des Dampfſtrahles zu allem Erdenk-
lichen benutzt. Ausgehend von der bereits eingebürgerten Verwendung
zum Speiſen von Dampfkeſſeln finden wir hier einen ſaugenden
Strahlapparat ſtatt der Luftpumpe der Condenſations- Maſchinen ver-
wandt. Speziell für Zuckerfabriken ſind hier Nutſch- und Kohlenſäure-
Pumpen, mit kräftiger ſaugender und treibender Wirkung vorhanden,
eine Anwendung des Dampfſtrahles, die ſich überall beſtens bewährte;

Ganz ſpeziell

Sferner ein Elevator für tropfbare Flüſſigkeiten; Rühr- Apparate um
Flüſſigkeiten in eine, die innige Miſchung und chem. Verbindung
fördernde Bewegung zu verſetzen.

Ein großer Schornſteinartiger Aufſatz auf gemauertem Sockel ſtellt
einen Schornſtein-Ventilator vor, beſtimmt, einem zu ſchwachen Schorn-
ſtein-3uge nachzuhelfen oder ihn zu erſetzen, oder endlich Bergwerke,
Gebäude-Räume u. ſ. w. mit der nöthigen Lufr-Circulation zu ver-
ſehen. Eine ganz neue Anwendung dieſes Principes iſt durch den,
auf hohem Rüſtwert ausgeſtellten Knochenkohlen-Elevator dargeſtellt,
bei welchem durch die ſaugende Kraft des Dampfſtrahles in einem
hochgelegenen Kaſten ein luftverdünnter Raum geſchaffen, und durch
den Druck der äußeren Luft die gekörnte Kohle, Getreide oder ähnliche
Stoffe auf die Höhe von zwei Etagen getrieben werden.

Die feinen optiſchen und mechaniſchen Jnſtrumente von C. Potzelt,
Halle, J. C. Peimaveſi Sohn, dann Gebrüder Mittelſtraß in
Magdeburg endlich die graziös ausgeſtellten Glasbläſer Arbeiten von
Aug. Eichhorn in Cöthen ſchließen dieſe reiche Gruppe von Ausſtellungs-
Gegenſtänden.

Vogelſchutz- Angelegenheit.
Wir bringen hierdurch zur Anzeige, daß wir von heute an Prä-

mien von 3 Rmk. an alle diejenigen auszahlen welche Vogelfänger
oder Ausnehmer von Neſtern in den Anlagen unſerer Stadt und ihrer
Umgebung ertappen und derartig zur Anzeige bringen, daß ſie polizeilich
beſtraft werden können. Die diesbezüglichen Anzeigen wird unſer
CommiſſionsMitglied, Herr Kaufmann Kauffeldt, Leipzigerſtraße Nr. 5
entgegennehmen, der auch die Auszahlung der Prämiengelder vermit
teln wird.

Halle, den 26. Mai 1875.
Der Ornithol. Central-Verein für Sachſen-Thüringen.

Die Commiſſion für Vogelſchutz. Der Vorſtand.

Die Natur,atun zur Verbreitung naturwiſſenſchaftlicher Kenntniß und Naturanſchauung
ur Leſer aller Stande Organ des Deutſchen HumboldtVrreins.) Herausge-
geben von Vr. Otto Ule und Dr. Karl Müller von Halle.
Halle, G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Abonnementspreis 3

Nr. 23. Jnhalt: Der Schall und die Schallempfindung. Von Otto
Ule. Mit Abbildung. (Schluß.) Aus dem Reiche des Kleinen. Von Her-
mann Meier, Mit Abbildungen. (Schluß.) Literatur Bericht Wilhelm
His, Unſere Körperform. Zbvologiſche Mittheilungen aus dem Chaco Central.
(Schluß.) Zoologiſche Mittheilungen: 1. Selbſtmord eines Skorpions. 2. Die
Mammuthhöhle in Kentucky. 3. Die Dohle Corvus wonedula L.). Ethnogra-
phiſche Mittheilungen 1. Die Amgzonen. 2. Auffindung einer großen Höhle
bei Regensburg. Mineralogiſche Mittheilungen: Der Nollaſchiefer.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 28. Mai.

Geboren: Dem Fuhrmann F. W. Edler eine Tochter, große Wallſtraße 42.
Dem Fuhrherrn W. Bormann ein Sohn, Liliengaſſe 9. Dem Jngenieur
F. Wernicke eine T., Merſeburgerſtraße 7. Dem Maler W. Beeckmann
ein Sohn, alter Markt 8. Dem Kutſcher C. Muüller ein Sohn, hinterm
Harz 3. Dem Schahmachermſtr. C. Wegell ein Sohn, Wilhelmsſtr. 2.

Dem Steinſetzer H. Gehre ein S., Ackerſtraße 6. Dem Locomotiv-
führer F. Schneider eine T., Töpferplan 4. Dem Weichenſteller F. C.
Schnabel ein S., vor dem Steinthor 10. Dem Steinhauer H. Dracks-
dorf ein S., Magdeburgerſtr. 21. Dem Maſchinenſchloſſer C. L. R. Lin-
denheim eine T., Brunoswarte 5.

Geſtorben: Der Handarbeiter C. A. Fuhrmann, 50 Jahr 8 Monat 11 DTage,
chroniſches Magengeſchwüc, Louiſenſtr. 9.

Neue Folge.
Mark pro Quartal.

)yj. S wm---n dFremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. dis 29. Mai

Kronprinz. Frau Baronin v. Janſen aus Altona. Hr. Rittergutsbeſ. Baron
v. Judjenka aus Tyrol. Die Hrrn. OAmtl. Kuühn aus Kreyau u. Schrö
der aus Molkte. Hr. Dir. Dr. Gruüneberg aus Kalk. Hr. Aſſiſt-Arzt Dr.
Beſſer aus Magdeburg Die Hrrn Chemiker F. Bettelhauſen u. Bernhardi
aus Staßfurt. Die Hrrn. Kaufl. Roebbeln u. Birkner a. Leipzig Ther-
men a. Berlin, Riddger a. Danzig, Peterſen g. Hamburg.

Srahr Hamburg. Hr. Conſiſtorialrath Schwarze a. Gotha. Die Hrrn. Kaufl.
H. Baden a. Berlin Helldes aus Zingſt, Neumeyer a. Pforzheim, Spie
gel a. Chemnitz, Rubach a. Frankfurr a M., Paul Stollmann a. Ham-
burg, G. Schmidt a. Dresden, Boldt a. Leipzig. Hr. Ziegeleibeſ. Acker
mann a. Cönnern. Hr. pract. Arzt Dr. Jſenkee a. Sondershauſen. Hr.
Ingenieur Hagen-Torn a. Thale. Hr. Fabrikbeſ. Hornung m. Frau aus
Sondershauſen. Hr Rentier Weber u. Nichte a. Berlin. Hr. Schlad-
kier u. Frau a. Hildburghauſen. Hr. Kaufm. Jacobſon a. Hamburg.

Nuffiſcher Hof. Hr. Oberſtlieut. a. D. v. Voß a. Pr. Poſen. Hr. Chemik.
Schult a. Leipzig. Hr. Jnſpeet. Reyman a. Beſedau. Hr. Paſt. Wien
bach a. Beſedau. Hr. Rentier Luther a. Eisleben. Hr. Jngen. Banert
a. Eilenburg. Hr. pract. Arzt Dr. Stahn m. Frau a. Dresden. Hr. Dir.
Dr. Harmening a. Hornburg. Hr. Direct. Linke a. Breslau. Hr. Fabrik-
beſitzer Hornung a. Sangerhauſen. Hr. GymnaſialDirek. Dr. Hacke a.
Braunſchweig. Hr. Geometer Raniß a. Fulda. Hr. Jngen. Weber a
Gotha. Hr. Baron von Stöckler a. Prag. Fr. Amtmann Schuler a.
Dresden. Hr. Rentier v. Boon a. Mecklenburg. Fr. Strauß m. Tochter
a. Hamburg. Hr. Rentier Siebert a. Elbey. Hr. Gutsbeſ. Beeſe g.
Darel a. J. Die Hrrn. Kaufl. Loewing u. Ortmann a. Bremen, Gold-
ſchmidt a. Nordhauſen, Brochel a. Chemnitz, Oswald u. Friederin a. Leip-
zig, Gehrken a. Hamburg, Hippe a. Duſſeldorf, Vogel a. Mainz.Stadt Seriim. Hr. Techniker Wernecke a. Wernigerode. Hr. Kaufmann
Schulze a. Rieſtedt. Hr. Amtstath Behn a. Hoym. Die Hrrn. Jnſpekt.
Gotſch a. Hoym u. Roeber a. Oleburg. Die Hrrn. Fabrikdirektor Wirre
a. Vosberg, Ranneberg a. Arneburg, Müller a. Wolmirſtedt, Forſch a.
Braunſchweig. Hr. Fabrik. Aſſeburg a. Berlin. Hr. Jngenieur Ubrig a.
Braunſchweig.

Lelegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
29. Mai 1875

BVerliner Fonds-Vörſe.
BergiſchMärkiſche 85,75. CölnMindener 102, Rheiniſche 113,50. Oeſterr.

Staatsbahn 532, Lombarden 219, Oeſterr. Creditactien 424,50. Amerikaner
99, Preuß. Conſolidirte 105,80. Tendenz: ſchwach.

Berliner Getreide-Vörſe.
Weizen (gelber) Mai 190, September October 188,50 Mark.
Roggen. Mai 150, Juni Juli 146, Septbr. Oetbr. 146, Mark.
Gerſte loco 129-164 Mark.
Hafer. Mai 193, Mark.
Spiritus loco 51 Mai 50, Auguſt September 53,80 Mark.
Rüböl loco 60, Mai 60, September October 62,20 Mark.

Coursbericht von Zeising, Arnholä, Ueinrich à e.
Berlin den 29. Mai 1875.

Bergiſch-Markiſche St.-Act. 85,75. Berlin-Anhalt. St.-Aet. 103,50.
Schweidn. Freibg. St. Act. 83,4 Cöln Minden St.-Aet. 101,75. MainzLud-
wigshafen St. -Aet. 102, Berlin-Stettiner St. Act. 136, Oberſchleſiſche
St.Act. A. C. 139 25. Rheiniſche St.-Aet. 13 50. Junge Rheiniſche 105,
Rumaniſche St.-Act. 34. Lombarden 19,50. Franzoſen 532,50 ODeſterr. Cr.-

Breslau

Act. 424.50 Braunſchw. Credit 53,25 Pr. Bod.-Sred.-Act.-Bank 96, Darmſt.
Bank-Aect. 133,20. Disc.-Comm.Anth. 60 50. Laurghütte 99 75. Dortmunder
UnionAct. 13,90. Louiſe Tiefbau 43, Hibernig Schamrock 42 Gel-
ſenkirchen 107, Commerner 92.75 Tendenz: matter.

S e e
Anzeigenraum vor den gewöhnlichen Bekantmachungen.

Ein praktiſcher Arzt, der Dr. med. A. Groyen, Stabsarzt a. D. in
Hamburg, giebt nach einem Redactions-Artik. d. Bresl. Jnt.-Bl. uüber Dr. Tiede-
manns vielfach empfohlene chineſiſche Pen-tsao-Praparate gegen Schwaächezuſtände
nachſtehendes mediziniſche Urtheil ab: Die ſchwere Aufgabe, gegen Schwachezu-
ſtande ein ſicher wirkendes Mittel zu erfinden, hat Herr Dr. Tiedemann in Stral-
ſund in glanzendſter Weiſe gelöſt. Jch kann der Wahrheit gemaß atteſtiren, daß
ich die Dr. Tiedemann'ſchen Pen-tsao-Mittel, beſtehend aus einem Elixir und
Balſam'), fur die weitaus beſten, wirkſamſten und zugleich nutzlichſten aller bis
jetzt vorkommenden gleichnamigen Praparate halte. Es finden ſich nämlich keine
Stoffe, welche momentan reizen, ſcheinbar die Schwache beſeitigen, ſondern ſolche,
welche in der That im Stande ſind, durch Verbeſſerung der Blutmaſſe und Star
kung des Nervenſyſtems indirect eine raſche und ſichere Wirkung herbeizuführen.
Diefe beiden Präparate verdienen ſomit in den erſten Rang aller bis jetzt bekann-
ten und bewährten Mittel dieſer Art geſtellt zu werden und ſind beſonders den
Patienten, welche nutzlos andere Mittel haben, als ein heilbringendes
und faſt unentbehrliches Kraftmittel mit Recht zu empfehlen.

Jn Betreff der Bezugsquelle verweiſen wir gleichzeitig auf den Jnſeraten-
theil d. Ztg.
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Radewell, beſtehend in maſſivem

efMWehr als 25 Jahretäglich nene Zelobungen z. Z.:
Herrn Joh. Hoff, Hoflief., Berlin Neue Wilhelmſtraße 1.

18. April 1875. Nötensleben Regierungs Bezirk n
„Jhr Malzextrakt ſcheint mir ſehr gut zu bekommen. (Beſtelnng.)
W. Vaſel.“

19. Avril 1875. Morrn bei Schwerin
„Jhre werthen Malzpräparate uübertreffen alle anderen Mittel und ich
erwarte die Sendung mit der größten Sehnſuchthe. (Vorangegangene
Beſtellung.) Julius Maltzan, Tiſchlermeiſter.“
April 1875. Jrrſingen Kreis Guhran:
„Beigehend 47 leere Fl. Erbitte wiederum 20 Fl. Jhres ſo vortreff
lichen Malzextraktes. Schlafge Oberinſyektor.“

Niederlage bei

D. Lehmann in Halle a/S., General Depot.
Leipzigerſtraße 103.

Gaſthofs- Verkauf. Ein Reitpferd für einen
Ver änderungshalber bin ich geſon leichten Reiter, von zweien

nen meinen zu Reppichau bei die Wahl, ſteht zum Ver-
Deſſau belegenen Gaſthof zum kauf auf dem Rittergute Reide-
Erbprinzen, verbunden mit Ma- burg bei Halle a/S.

Verein für Vogelkunde zu Halle aS.

Die Mitglieder des Vereins für Vogelkunde zu Halle werden z
einer auf Mittwoch den 2. Juni Abends 7 Uhr im
„zum Kronprinz“ in Halle anberaumten General-Verſammlun
hierdurch ergebenſt eingeladen.

Tages-Ord nung:
Avandernng der Statuten.

e

Hote

r Vorſitzende des Vorſtandes:
von Schlechtendal.

Eiserne Gartenmöbel
verkaufe zu ſehr billigen Preiſen.

Größere Beſtellungen auf Gartenklappſtühle und Tiſche werden,
um prompt liefern zu können, baldigſt erbeten.

Ernst Bergev.,Sophienſtraße Nr. 16.
terialhandel, großem Tanzſaal, über Ein junger militärfreier Mann,
bauter Kegelbahn, geräumigen Stal welcher verſchiedene Branchen genau
lungen, großem Gemüſegarten, ſowie ennt, und bereits das Voigtland,
2 Morgen Acker und 1 Morgen das Erzgebirge und noch andere
Wieſe und ſämmtlichem Gaſtwirths Strecken Sachſens ſpeciell bereiinventar öffentlich gegen Meiſtgebot ſucht per ber de ſpäter
zu verkaufen und habe hierzu Ter Comptoir, Lager, Reiſe oder erſte
min auf Donnerstag, den 17 Detailſtelle ein dauerndes Engage-
Juni, Nachmittag 2 Uhr ment. Gefl. Offerten werden hoöfl.
im Gaſthofe anberaumt, wozu Kauf erbeten unter Chiffre G. A. 100
luſtige hiermit eingeladen werden. yoſtlagernd Eis leben.Noch wird bemerkt, daß Fremde ſt ager
und unbekannte Bieter eine Caution
von 500 entweder baar oder in
ſichern Documenten nachweiſen müſ-
ſen, alles übrige wird im Termin
bekannt gemacht.

Reppichau, im Mai 1875.
Karl Buſch, Gaſtwirth.

Grundſtücksverkauf.
Das dem Fabrikanten A.

Schroeder gehörige Grundſtück in

J J

d

in ſehr praktiſch einfa
cher Conſtruction lie
fert unter mehrjähri-
ger Garantie als Spe
ecialität recht preis-
werth ab Lager die
Maſchinenfabrik

Veig on
in Halle a/S.

38 Brauukohlen
auf meiner Grube bei Zaſchwitz

Wohnhaus mit 5 Stuben, 5 Kam-
mern, Keller ec., gr. Scheune und
Stallung, Schuppen und hübſchem
Garten (nahe Station Ammen-
dorf) ſoll
am 11. Juni Nachm. 2Uhr

W

öffentlich meiſtbietend im Rie vorräthig:
näcker'ſchen Gaſthofe zu Am Stuückkohle à Hectoliter 6 Hr.
mendorf verkauft werden. Kauf Flare à
liebhaber lade dazu ein und ſind witz bei Wettin.Bedingungen auch vorher zu erfra- Zaſchwitz

P. Wellhauſe.

b. S Schwäche S
zuſtänden, nach eige
ner Methode darge-

w ſtellt aus der ech-
S ten Ginseng Wur-

zel, die als unver-7 Kraft-G mittel v d. berühm-
ten Profeſſoren Nees v. Eſenbeck,
Oken und Rumphius rühmlichſt em
pfohlen, haben ſich in kurzer Zeit einen

W Weltruf e ervorben
und begründen nach dem überein-
ſtimmenden Urtheil unſerer erſten
Autoritäten der Medizin eine neue
Aera auf dem Gebiete der Zer-
rüttungen d. Nervenſyſtems, bei
Schwächezuſtänden, Anämie, Blut-
armuth c. Jhre faſt wunderbaren
Erfolge erregten mit Recht unter den
Aerzten nicht nur das größte Aufs-
ſehen ſondern ſie räumten ihnen
auch W als eine Panacée der
Wiſſenſchaft unbeſtreitbar den
erſten Platz unter allen bisher
bekannten Praeparaten dieſer
Gattung ein. Preis incl. Verpack.,
ausführl. Gebr.-Anw., medizin. Ur-
theilen u. Brochüre v. Medizinalrath
Dr. J. Müller 7 Mark. Nur geg.
Einzahl. d. Betr. pr. Poſtanweiſ. zu
beziehen durch [H. p 11574.)

Dr. Ladwig Tiedemann
Königl. Preuß. Apotheker I. Cl. ingen bei G. Martinius.

Ein Wohnhaus mit Jim-
mergeſchäft und guter Kund-
ſchaft bei Halle iſt veränderungs-
halber preiswerth zu verkaufen.
Näheres bei G. Martinius,
Alter Markt 34.

9000 Mk. werden auf ein
Landgut hinter 6000 geſucht
durch G. Martinius.

3000 auf ſehr gute erſte Hy
pothek zu leihen geſucht. gr. Ber
lin j12. B. Hoffmann.

1800 u. 1500 72. auf gute erſte
Hypothek auszuleihen. gr. Berlin
12. B. Hoffmann.

Ein j. Mann mit beſten
Empfehlungen, welcher mit
der dopp. Buchführung ver-
traut, das Landproduecten-
Geſchäft genau kennt und
auch in der Zucker u. Colo-
nialwagaren-Branche bewan-
dert iſt, ſucht per I. Juli
er. Stellung als Reiſender,
Lageriſt 2e. Gefl. Offerten
unter G. t 20 beförd.
Ed. Stückrath in d. Erp.
d. Ztg.

ſchlachtbar, ſteht zum Verkauf bei
Schönefeld in Plößnitz.

einz. feinen Herrn geſ.

1 anſt. jung. Mädch., die
feine Küche erl. hat, wird z.
ſelbſt. Führ. des Hausweſens eines

Baldige
Meldg. erb. das
Comt. von Bmwa Lerebe,

Halle a/S.
gr. Klausſtr. 28.

Märzviehverkauf!
Auf dem Rittergut Löbnitz

(Hofrheil) bei Bitterfeld, ſtehen
80 Hammel und 100 Schafe zum

Abnahme nach UebereinVerkauf.
kunft.

Eine große neumilchende Kuh
mit Kalb verkauft Lieskau Nr. 13.

Ein junger ſchwarzer Pudelhund
iſt verkaufen. Trotha Nr. 61.

Ein junger Jagdhund,
ohngefähr 20 Wochen alt, aſch
grau mit langer Ruthe, iſt mir am
23. Mai auf der Chauſſee in der
Nähe von Morl zugelaufen. Der
ſich legitimirende Eigenthümer kann
denſelben binnen 8 Tagen gegen

d. 29. Mai 1875.
Franke, Handarbeiter.

GebauerSchwetſchke'ſ che

Meſſina Apfelſinen,

Stralſund a. d. Oſtſee, Königr. Preuß.

Neue Liſſaboner Kar-
toffeln, neue Matjes-
Heringe empfing

Ang. Möhring.
Amerik. Caviar, ſchöne

Waare, friſch angekommen bei
Aug. Möhring.

Moſelweine unverfälſchte

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode ge
t Nervenleiden Lähmungen c.

in ich täglich von 11 bie
12 Uhr zu ſprechen.

Dr. TieftrunkK.
an
Englisch oder Fraozösisch
zu erlernen ist d. meisten Deutschen ge-
gen wärtig Bedürfniss, ja Nothwendigkeit,
Der Erfolg d. Stud. aber häogt ab v. (5,
Wahl des Lehrganges, Bei Letzterer wöge
Niemand dem das Beste gerade gut
genug verabsäumen, sich näher anzu-
sehen den briefl Sprech- u. Sprach-Vn-
terricht n, d. Meth. Toussaint Langen-scheidt. 23. Aufßi., v. e. Frodebriete
50 Pf. in jed. Buchhdlg. vorräthig.

Langenscheitsehe Verl. Behhdlg.,
Berlin S. W.

ManEin Colonial-Waaren-
Geſchäft ſucht per I. Juli
einen tüchtigen jung. Mann
für Contor u. Neiſe. Offer-
ten werden erbeten unter
H. 40. poſtlagernd Halle
a. e

FamilienNachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Heute früh 3 Uhr wurden wir

durch die Geburt eines munteren
Töchterchens hocherfreut.

Halle a/S., den 29. Mai 1875.
R. Storz und Frau.

TodesAnzeige.
Allen lieben Freunden die trau-

rige Nachricht, daß meine gute Frau
und unſere brave Mutter, Groß-
und Schwiegermutter, Catharine
Reyher geb. Schmidt am heu-
tigen Tage in ihrem 59. Lebens-
jahre ſanft entſchlafen iſt.

Waare a Flaſche 72
Bowlenweine à Fl. 5
excl., friſchen Waldmeiſter bei

Ang. Möhring

Catania-Citronen, Dat-
teln, Feigen bei

Aug. Möhring,
38. gr. Ulrichsſtr. 38.

Ein feines
Handſchuh-Geſchäft

in beſter und frequenteſter Lage
Berlin's iſt Umſtände halber ge
gen Uebernahme des Waarenlagers,

Erſtattung der Futterkoſten u. Jn- ohne Vergütigung für Kundſchaft,
r ſertionsgebühren bei mir abholen. für 4000 per Cassa zu ver- durch ergebenſt an.Ein ſehr gute Zuchtbulle, auch Deutleben bei Stat. Naundorf, kaufen. Adreſſe suh A.

Auguſt Pfaff,
Berlin, Spandauerſtr. 31.

250 an

Buchdruckerei in Halle.

4

4
1

entſchlief ſanft und ruhig zu einem

Schwieger
Amtsvorſteher J. G. Höhne zu

Halle a/S. den 29. Mai 1875.
J. Reyher,

Kreisgerichts Secretair,
nebſt Kindern und Schwiegerkindern.

Todes- Anzeige.
Am 28. Mai Nachmittags 4 Uhr

er

beſſern Sein nach kaum Ztägigem
Krankenlager in Folge eines Schlag-

e fluſſes in ſeinem 55ſten Lebensjahre
unſer guter, theurer Bruder, Vater,

und Großvater, der

Zappendorf bei Salzmünde.
Tief betrübt zeigen dies ſeinen Ver-
wandten und Freunden, mit der
Bitte um ſtille Theilnahme, hier-

Jm Namen der trauernden Hin-
terbliebenen:

L. Höhne in Zappendorf.
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